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B, Jahrgang 


der erſle Mai 


Wie la 
inge ift es her? Da fab man noch 
duch die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches 
— Fahnen ziehen, hinaus nach dem Trep⸗ 
Maijs Park, wo in früheren Zeiten die roten 
eiern ſtattfanden. Später wurde der Luſt⸗ 
n 2 ee we = — 55 a 
i s Klaſſenkampfes gefeiert wurde. 
cler Herren mit ſehr hohen Stehkragen 
en aufrührende Reden, vernichteten mit 
eifi iſchen Worten Reaktion und Bour- 
„ Kapitalismus und Faſchismus und 
bung en das Ganze eine machtvolle Kundge⸗ 
dens des klaſſenbewußten Proletariats. Nach 
bis roten Umſchwung vom 9. November 
war es auch am erſten Mai regelmäßig 
, er lieben Gewohnheit geworden, die 
us „ben Verkehrsmittel ftillzulegen, um 


da tli: 
1% . in it umzuwandeln, das 


itern von ihren ſozialdemokrati⸗ 
hrern gepredigt wurde, um fie zum 
Ais tein ihrer Macht zu bringen: „Alle 
; wien ſtill, wenn dein ſtarker Arm 


a 


dieſe leeren Worte ver⸗ 
eit kn mmen aus einer Vergangen⸗ 
Aud doch ſie heute an 2 Ohr, 3 = 
Nen zwei Jahre her, als wir ſie 
Nei lebten male am 1. Mai hörten. Da⸗ 
Mr chen allerdings liegt ein reſtloſer Zu⸗ 
Me bruh, das klägliche Abtreten einer 
Ine Iſchauung, die als Idee ausgab, was 
dee war, die nur die ſichtbare Welt 
e. Uns e . wollte, 
Ra e ur hatte vor , was 
$ dem Menſchen und über ihm ift. 


i A ntauſende aber ziehen heute 
Berfin . aufs Tempelhofer Feld, 


Anz, die wirklich eine Idee i, 9 5 59 
N he Volk erfaßt und ergriffen, 
e dum erſten Male in ſeiner ganzen Ge⸗ 
und n einer wirklichen Einheit geſchmie⸗ 
N, ud ihm die große innere Kraft gegeben 
um 
ten Allen von außenher drohenden Ge: 
* zum Trutz ſich erhalten zu können. 
Nik, Dan, der dieſe heute in ihrer ge⸗ 
ag. und einmaligen geſchichtlichen 


ende hatte noch gar nicht zu überſehende, 


auch noch gar nicht richtig zu wür⸗ 
deutſche Führer, iſt Adolf 
. Es iſt müßig, ja es könnte faſt 


angel an Ehrfurcht vor dem großen 
egen, wenn man den vielen 


mipir die über das Werf und über ſeinen 
i ſchon geſprochen worden find, noch 


St 8 orte heute hinzufügen wollte. 
ers nicht fühlt, Ihr werdet's nicht 
6 2 In einem jeden deutſchen Volks⸗ 
Y 8 wo in der Welt er auch leben mag, 
K gerade das Gefühl der Bewunderung 
Yin dicbrfurcht lebendig vor dem, was 
eſen kaum eineinhalb Jahren in 
des deutſchen Volkes vollzogen hat. 
vat es erlebt, denn einen jeden 
hat es innerlich aufgewühlt und 
BT diefe große deutſche Volks⸗ 
SlGaft der Tat, die hinweggeht 
tam 

hi und Mesgrenzen, Bekenntniſſe, Par- 
deer un Stände, die nur Deutſche kennt! 
(i; S Deutſchen in Polen wird es, jo- 
Den, zer innerlich Deutsche find, keinen 
* kann einfach keinen geben, der 
, en iy 5 9 An 
utſchen Geiſtes, der deutſchen 
nitiehen könnte. Sind wir Deulſche, 
es innerhalb der großen deutſchen 
N der ganzen Welt — find wir aber 
rt“, jo ſprechen wir wohl die 
prade, aber mir leben außerhalb 
. then deutſchen Zuſammen⸗ 
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en Arbbeit, der Tag der deut- 


Er iſt nicht mehr wie in 
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? en 3 b ei t. 
1 Kamen der Tag des Klaſſenkampfes, 
helendu pfes, der die Handarbeit als 
et te ders bezeichnete. Der erſte Mai 
T hay eiertag eines Staates, einer 
ung, die nicht nur das Recht 
beit A 
h verkündet hat, ſondern auch 
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Mittwoch, 2. Mai 1934 


Zum Tag der nationalen Arbeit 


Aufrufe und Grußworte führender Männer 


Der Reichspräſident v. Hindenburg und der 
Reichskanzler Adolf Hitler haben ſoeben fol⸗ 
genden Aufruf zum 1. Mai erlaſſen: 

Zum erſten Mal in unſerer Geſchichte ijt der 
Bruderzwiſt beſeitigt und die Einheit aller 
Deutſchen erreicht. Was unſere Väter ſeit 
Jahrhunderten erſehnt haben, iſt damit Wirk⸗ 
lichkeit geworden. Auf dieſer Grundlage hat 
das deutſche Volk im letzten Jahr Großes ge⸗ 
leiſtet. Mit den Waffen des Friedens find 
ſiegreiche Schlachten gegen Not und Elend, 
gegen Arbeitsloſigkeit und Verzweiflung ge⸗ 
ſchlagen worden. Die heutige Generation kann 
das ſtolze Gefühl haben, daß ſie ihre Pflicht 
getan hat und damit vor dem Urteil der deut⸗ 
ſchen Geſchichte beſtehen wird. Unſer Dank gilt 
dem ganzen deutſchen Volke für dieſe für alle 
Zeiten beiſpielhafte Leiſtung. Die Nation kann 
ihren Nationalen Feiertag am 1. Mai mit 
Stolz und innerer Genugtuung begehen. 


Reichspräſident gez. v. Hindenburg. 
Reichsregierung, gez. Adolf Hitler. 


* 

Außer dem kurzen gemeinſamen Aufruf des 
Reichspräſidenten und des Reichskanzlers find 
zum heutigen Feiertag der deutſchen Nation 
zahlloſe Aufrufe und Grußworte führender 
Männer des neuen Reiches ergangen. Da es 
aus Raumgründen leider unmöglich iſt, dieſe 
Kundgebungen im vollen Wortlaut mitzuteilen, 
beſchränken wir uns darauf, die wichtigsten 
Gedanken aus ihnen wiederzugeben. 

Vizekanzler v. Papen erklärt: „Es iſt ein 
wunderbares Geſchenk, fühlen und erleben zu 
dürfen, wie eine Nation, die eine Beute des 
Klaſſenkampfes zu werden ſchien, zu einer neuen 
Gemeinſchaft zuſammenwächſt. Wenn es auch 
Meinungsverſchiedenheiten noch gibt über 
Form und Weg — das Ziel ſteht unverrückbar 
feſt. Zu dieſem ſieghaften Glauben führt der 
1. Mai alle Schaffenden, wes Art ſie auch ſeien, 
Hand in Hand. And mit ihnen die, welche 
untrennbar zu uns gehören — die Brüder von 
der Saar!“ i 

Knapp und klar äußert fih Reichspropa⸗ 
gandaminiſter Dr. Goebbels: „Am 1. Mai 
demonſtrieren wir für Arbeit und Brot, Frei⸗ 
heit und Ehre. Das ſind Ziele, die die ganze 
Nation angehen und aufs tieffte berühren.“ — 
Reichsminiſter Rudolf Heß, der Stellvertreter 
Hitlers, erklärt: „Im Zeichen der Gemeinſchaft 
wurde dieſer Tag Sinnbild des Nationalſozia⸗ 
lismus. Die Partei ſchuf dieſen Tag — die 
Partei muß wachen, daß er im Lauf der Zeiten 
nicht in ſeinem Sinn verfälſcht werde 


Wir ehren den Grübler, der einſam ſchafft, 
wie den Kämpfer, der im Getriebe des 
Tages ſichtbar ſteht. 

Wir ehren den Bauern, deſſen Brot wir eſſen; 
wir ehren den Künſtler, der um das Schöne 
ſich müht. Wir ehren die Mutter an der 
Wiege, ehren der Frauen ſtilles Wirken an der 
Nation. Ohne Beziehung zum Ganzen iſt 
alles Schaffen fruchtlos: Daſeinsrecht ſichert erſt 

die Gemeinſchaft.“ 

„Die Vergangenheit iſt ausgelöſcht; aus 
einem Tage finſterſter Schmach iſt in Freiheit 
und Reinheit ein Feſt der Freude und Ehre 
geboren“ — mit dieſen Worten grüßt der 
Reichsminiſter und preußiſche Miniſterpräſident 


| 
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Göring den Feiertag. Der Reichsminiſter 
des Aeußeren, Freiherr v. Neurath, betont 
erneut den Willen des Volkes, friedliche Arbeit 
zum Fundament des neuen Reiches zu machen, 
und ſchließt mit den Worten: „Ich bin ſtolz 
darauf, dem Ausland gegenüber eine deutſche 
Nation vertreten zu können, die auf der Grund⸗ 
lage ihrer Arbeitsleiſtung die gleiche Stellung 
in der Welt beanſpruchen darf wie jedes an⸗ 
dere Volk.“ Reichsinnenminiſter Dr. Frick 
ſpricht in knappen Sätzen aus, daß Klaſſen⸗ 
kampf und Klaſſenhaß überwunden iſt, daß 
heute 


das ganze ſchaffende Volk im Gleichſchritt 
die gemeinſame Straße entlang marſchiert. 


„Die trennenden Schranken von Partei und 
Klaſſe, Beſitz und Stand ſind gefallen“ — ſo 
ſagt auch Reichsfinanzminiſter Graf Schwerin 
v. Kroſigk, um mit dem Hinweis zu 
ſchließen, daß jeder Deutſche alle Kraft ein⸗ 
ſetzen müſſe, um die Arbeitsſchlacht ſiegreich zu 
beſtehen. 

Reichsarbeitsminiſter Seldte erinnert an 
die bisherigen Erfolge der Arbeitsſchlacht und 
weiſt darauf hin, daß die feierliche Verpflich⸗ 
tung der Vertrauensräte am 2. Mai das Ende 
des Klaſſenkampfes und die Neuordnung des 
ſoziglen Lebens in gegenſeitiger Achtung und 
gegönjeitigem Vertrauen verſinnbildlichen fole. 
„Eine Kundgebung der Einheit und des Glau⸗ 
bens“ ſoll nach den Worten des Reichsjuſtiz⸗ 
miniſters Dr. Gürtner die heutige Feier 
ſein. Reichsverkehrsminiſter Freiherr von 
Eltz wendet ſich in einem Aufruf „an alle ſchaf⸗ 
fenden Köpfe und Hände im deutſchen Ver⸗ 
kehr“, insbeſondere an die Gefolgſchaft im Be⸗ 
reich ſeiner Miniſterien, von deren angeſpann⸗ 
teſter Arbeit viel für das Gelingen des heuti⸗ 
gen Tages abhängen wird. „Uralter völkiſcher 
Brauch lebt wieder auf“, — derart erläutert 
der Reichsernährungsminiſter Darré den 
tieferen Sinn dieſes Feſttages der Volks⸗ 
gemeinſchaft, an dem Arbeiter, Bauer, Soldat 
und Bürger zuſammenſtehen. „Das friedliche 
Werk der Zukunft zu ſchützen“, ſo ſpricht na⸗ 
mens der Wehrmacht Miniſter v. Blomberg 
grüßend zum ſchaffenden deutſchen Volk, „ift 
für den Waffenträger des menen Deutſchlands 
die höchſte Aufgabe.“ Reichswirtſchaftsminiſter 
Schmitt ſieht in der innigen Verbundenheit 
zwiſchen Staatsführung, Wirtſchaftsführung, 
Hand- und Kopfarbeit, die das Weſen der ge⸗ 
meinſamen Feiern des Tages ausmacht, den 
Sinngehalt des deutſchen Sozialismus anſchau⸗ 
lich verkörpert. Und Keßler, der Führer 
der Wirtſchaft, weiſt auf das Ziel hin, das ſich 
beim gemeinſamen Rückblick und Ausblick der 
ſchaffenden Deutſchen heute zeigt: „Arbeit für 
jeden Volksgenoſſen, eine geſunde Wirtſchaft! 
Wir werden das Ziel erreichen!“ 


Der Generaldirektor der Reichsbahn, D o rp- 
müller, grüßt die „Kameraden vom Flügel⸗ 
rad“, zumal diejnigen, die heute ihre Pflicht, 
am Aufmarſch der Maſſen mitzuhelfen, von den 
gemeinſamen Feiern entfernt hält. Reichsbank⸗ 
präſident Dr. Schacht gedenkt der Arbeit „als 
des größten Segens, den Gott der Menſchheit 
geſchenkt hat“. „Der deutſche Arbeiter hat 
durch die SA. und in der SA. wieder an 
Deutſchland zu glauben gelernt“, ſo formuliert 
Reichsminiſter Stabschef Röhm ſeinen Gruß. 
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die Ehre der Arbeit! Ehrfurcht vor 
jeder ehrlichen Arbeit, Ehrfurcht vor 
jeder Leiſtung hat der große deutſche 
er nicht nur mit glühenden Worten, 
ondern vor allem durch das eigene erzie⸗ 
hende Beiſpiel ſeinem Volke eingeprägt. 
Lernen und erhalten wir Deutſchen in Polen 
uns gleichfalls die Ehrfurcht vor jeder Lei⸗ 
ſtung! Es verſtößt gegen unſere nationale 
Würde, wenn es unter uns Parteiungen gibt, 
wenn die einen die Leiſtung der anderen 
nicht anerkennen wollen und ſie durch den 
Schmutz ziehen. Gegenſätze der Generatio⸗ 
nen werden immer wiederkehren, ſolange wir 


Deutſchen ein junges Volk ſind. Aber 
die Gegenſätze können nur dann wirklich 
fruchtbar werden, wenn die tatſächliche 
Leiſtung gegenſeitig ehrlich geſehen und an⸗ 
erkannt wird, wenn wir uns nicht 8 en⸗ 
[eitig durch den Haß blind machen allen! 
öge jo auch dieſer heutige Tag der deut: 
ſchen Arbeit für alle unſere in engen 
ein Tag der Selbſtbeſinnung ſein, ein Tag, 
an dem Deutſcher ſich dem Deutſchen ver⸗ 
bunden fühlt in wahrer, echter Brüderlich⸗ 
keit! Finden Deutſche nicht den We zu 
Deutſchen, dann vernichten ſie ſich ſelbſt! 
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Der Reichsobman der NSBO, Staatsrat 
Schuhmann, erinnert an den vor drei Yah- 
ren ergangenen Aufruf, dem marxiſtiſchen 
1. Mai den 1. Mai als Feſttag der Nationa⸗ 
len Arbeit entgegenzuſtellen“ und an die 
Mühen und den Erfolg des Kampfes um die 
Seele des deutſchen Arbeiters. „Am National⸗ 
feiertag 1934 tritt das Geſetz zur Ordnung der 
nationalen Arbeit in Kraft, das neben der 
ſozialen Gerechtigkeit auch 


den Begriff der ſozialen Ehre zum erſten 
Male in der Welt fejt ummauerte“ 


— fo erklärt Dr. Ley, der Führer der Ar⸗ 
beitsfront, der im übrigen der Kämpfe und 
Erfolge der vergangenen Jahre gedenkt und 
auf die Segnungen des Werkes „Kraft durch 
Freude“ hinweiſt. 


der 1. Mai im Ausland 


Alarmbereitſchaft in Frankreich 


Paris, 30. April. Im Innenminiſterium 
wurde am Sonntag überraſchend eine Konfe⸗ 
renz abgehalten, um noch einmal alle a pe 
men zu beraten, die die Sicherung der Ruhe 
und Ordnung am 1. Mai gewährleisten ſollen. 
B rg nahm an der en a der 
Kriegsminiſter, Marſchall Petain, teil, Nußer⸗ 
dem waren der Direktor der Sureté Generale 
und andere leitende Beamte zugegen. Wie 
ee wird, iſt die Regierung feſt ent⸗ 
ſchloſſen, die Ruhe und Ordnung nicht ſrören 
zu laſſen und im Notfalle die Sicherungsmaß⸗ 
nahmen durch Einſatz von Militär zu verſtärten. 
Alle Demonſtrationen in Paris ſind verboten, 
und nur im Walde von Vincennes dürfen 
Kundgebungen ſtattfinden. Die Streikgefahr 
ſcheint abzuflauen. 


In Wien: Furcht vor Bomben 


pir die Maifeier, die in Oeſterreich als Ber- 
faſſungsfeier der Stände begangen wird, hat 
die Polizei ſchon feit Wochen Vorſichtsmaßnah⸗ 
men vor allem gegen etwaige Sprengſtoffatten⸗ 


tate getroffen. Verſtärkt durch Schutzkorpsleute, 
nimmt die Polizei nachts in Privatautomobilen 
Patrouillenfahrten in ganz Wien vor. In den 


letzten Tagen wollte man durch Razzien und 
— — Sprengſtoffanſchlägen auf die 
ur kommen. 

In der Nacht zum Sonntag g 3 Abe 
wurde laut „DNB.“ auf das 9 Sicher⸗ 
heitsdirektors von Oberöſterreich, Baron Ham⸗ 
merſtein⸗Equord, ein Bombenanſchlag ausge⸗ 


führt. Sämtliche Fenſterſcheiben des Hauſes 
wurden zertrümmert. 
Kommuniſtenkundgebungen 
in New Hort 
New York, 30. April. Die New⸗Yorker Boli- 


i hat für die marxiſtiſchen Maifeiern, an denen 
a ungsweiſe 250 000 Perſonen teilnehmen 
werden, die größten Vorbereitungen * 
Die Kommuniſten tragen Rd), wie man ; 
mit der Abſicht, „Proteſtabordnungen“ zum 
deutſchen und zum kubaniſchen Konſulat zu 
ſchicken. Ein großer Zug mit roten Bannern, 
2 uſw. wird ſich unter Vorantritt 
der tter der in Scottsborough zum Tode 
verurteilten fünf Neger eg die Str 


New⸗Porks bewegen. Zur ewachung des 
uges, in dem auch 3000 Kinder mitgeführt 
werden, find nicht weniger als 1175 Schul 

iziſten aufgeboten. Zug geht dum 
nion are, einem Platz, den die 
Sozialiſten jetzt E den mit Gewalt 
drohenden Kommuniſten überlaſſen mußten. Die 


Sozialiſten, die Gewerkſchaften uſw. mar en 
8 14. Straße zur 5. imma * 
Madiſon Square. Am Abend 
Kommuniſten im Ma 
Feſtvorſtellung von 
vogel“. 
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Die „Grüne Poft” 
auf drei Monate verboten 


Die im Verlage Allſtein erſcheinende Zeitung 
Die Grüne P ijt auf die Dauer von drer 
Monaten wegen des Artikels „Herr Neichs⸗ 
miniſter, ein Wort bitte“ von Trimm, in 
der Ausgabe vom 29. April 1934 verboten 


morden. 
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Wien, 1. Mai. Am Montag 10 Uhr 29 Min. 
wurde die 125. Sitzung des öſterreichiſchen 
Nationalrates eröffnet. Der kleine Parla⸗ 
mentsſaal bot einen ungewohnten Anblick, da 
mehr als die Hälfte der Plätze unbeſetzt waren. 
Es erſchienen nur die 66 Chriſtlichſozialen, da⸗ 
gegen hatten es nach langwierigen Verhand⸗ 
lungen der Landbund und die Großdeutſchen 
abgelehnt, an dieſer Sitzung teilzunehmen. 


Vom Landbund erſchien nur der Geſandte 
Tauſchitz und von den Großdeutſchen nur die 
Abgeordneten Hampel und Foppa als Führer 
der Partei, außerdem erſchienen vom Heimat⸗ 
block die erſten ſechs Abgeordneten, deren 
Partei vom Fürſten Starhemberg aufgelöſt 
worden war, die ſich aber unter Berufung dar⸗ 
auf, daß ihre Mandate ja vom Volk verliehen 
worden ſeien, eingefunden hatten. 


Am Beginn der Sitzung ſprach Dr. Ramek, 
der auf Grund der 238. Notverordnung der 
Bundesregierung zum Vorſitzenden ernannt 
worden war, Worte des Gedenkens für die ver⸗ 
ſtorbenen chriſtlichſozialen Abgeordneten und 
den Großdeutſchen Dr. Wottawa. Hierauf er⸗ 
klärte er, daß die Mandate der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten er loſchen feien, Die 
Sitzung ſei zuſammengetreten, um die ſeiner⸗ 
zeit am 9. März 1933 unterbrochene 125. Na⸗ 
tionalratsſitzung abzuschließen. Hierauf erhob 
ſich der Großdeutſche Dr. Hampel zu einer Er⸗ 
klärung und führte aus, er habe zur Geſchäfts⸗ 
ordnung zu bemerken, daß 

die Abhaltung der heutigen Sitzung der 

beſtehenden Geſchüftsordnung widerspreche 

und auch nach der Notverordnung ver⸗ 
faſſungswidrig jei. 

Das Geſetz beſtimme, daß die Geſchäftsordnung 
nur durch den Nationalrat abgeändert werden 
lönne, wenn dieſer es durch eine Mehrheit von 
zwei Dritteln der Anweſenden beſtimme. Dies 
ſei aber nicht der Fall geweſen. Geſetzwidrig 
jet aber die Einberufung dieſer Sitzung auch 
dann, wenn man ſich die Anſicht der Bundes⸗ 
regierung zu eigen mache, die dieſe ſeit Jahren 
vertreten habe. Die Regierung habe ausdrück⸗ 
lich erklärt, daß es bei einem Rücktritt ſämt⸗ 
licher drei Präſidenten keine Möglichkeit gebe, 
den Nationalrat wieder flott zu machen. Folg⸗ 
lich hätte es für die Bundesregierung nur einen 
Weg gegeben: die Auflöſung des Parlaments 
durch den Bundespräſidenten zu verfügen und 
Neuwahlen ausſchreiben zu laſſen. Dar⸗ 
auf erwiderte Dr. Ramet, das Haus jei auf 
Grund der neuen Notverordnung 238 einberu⸗ 
fen worden. Die Chriſtlichſozialen erhoben 
keinen Widerſpruch, die Sitzung wurde infolge⸗ 
deſſen geſchloſſen und für 411 Uhr die 126. 
Sitzung einberufen. 

Die zweite Sitzung wird ſofort nach einer 
Pauſe von 15 Minuten einberufen. Unter: 
deſſen wird der öſterreichiſchen Preſſe mitge⸗ 
teilt, daß 

die Veröffentlichung der Erklärung der 
Großdeutſchen Partei verboten iſt. 

Gegen 11 Uhr beginnt die zweite Sitzung. 
die Regierung mit Bundeskanzler Dr. Doll 
fuß und Vizekanzler Fey in voller Uniform 
an der Spitze nimmt auf der Regierungsbank 
Platz. In der Diplomatenloge ſieht man nur 
den polniſchen Geſchäftsträger. f 


Der Präſident beginnt die zweite Sitzung 
mit der Vereidigung der eigens für dieſe 
eine Sitzung neugewählten Erſatzmänner der 
hriſtlichſozialen Partei und teilt dem Natio⸗ 
ralrat mit, daß die Regierung die ſeit dem 
März vorigen Jahres erlaſſenen 471 Notver⸗ 
ordnungen dem Nationalrat zur Billigung 
vorlege. Gleichzeitig liegt dem Haus die Not⸗ 
verordnung der Regierung vor, mit der die 
neue Bundesverfaſſung Oeſterreichs bereits in 
Kraft geſetzt worden iſt. Ohne weitere Aus⸗ 
iptache werden die 471 Notverordnungen und 
die neue Bundesverfaſſung dem Verfaſſungs⸗ 
ausſchuß überwieſen. Der, Verfaſſungsausſchuß 
tritt ſofort zuſammen, um — ein einzigartiger 
Fall in der Geſchichte des Parlamentarismus 
— in einer kurzen Sitzung von kaum einer 
halben Stunde die 471 Notverordnungen und 
die neue Bundesverfaſſung durchzuberaten und 
anzunehmen. 


Wien, 30. April. Zu der durch die Annahme 


der neuen öſterreichiſchen Bundesver aſſung 
geld Lage wird in politiſchen Kreiſen 
grundſätzlich feſtgeſtellt, daß die neue Ver⸗ 


Elling sun niht in Wirtjamteit tritt. 
ielmehr gibt das inhaltlich bereits gemeldete, 
im Nationalrat angenommene Ermächtigungs⸗ 
geſetz der Regierung die allgemein ge altene 
Befugnis, die notwendigen Uebergangsmaß⸗ 
nahmen für die e der neuen Ver⸗ 
jaſſung zu treffen und den Zeitpunkt des Be⸗ 
ginns der Wirkſamkeit der neuen Verfaſſung 
zu beſtimmen. Es liegt in der Hand der Re⸗ 
gierung, zu beſtimmen, wann und in welchem 
Umfange die in der neuen Vexfaſſung vorge⸗ 
ſehenen ſtändiſchen und beratenden Organe 
wirkſam werden. 

Die geſetzgebende Gewalt liegt daher bis 

zu dem von der Regierung zu beſtimmen⸗ 

den Zeitpunkt in den Händen der Regie⸗ 

rung. 

Faſſung des Ermächtigungsgeſetze⸗ räumt 
5 terung uneingeſchränkte Vollmachten auf 
ſtaatlichen Lebens ein. 


Die 
der 
allen Gebieten des 


— n 
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Dollfuß hal unbeſchränkle Vollmacht 


Buudesverfaſſung und Ermächtigungsgeſelz angenommen — Großdeutſche 
und Landbund proleſtieren gegen das neue Regime 


Preſſe- Erklärung 
der Großdeutſchen i artei 

Die Großdeutſche Partei des Nationalrates 
hat am Montag vor ausländiſchen Preſſever⸗ 
tretern ihren Standpunkt zu der Annahme der 
neuen öſterreichiſchen Bundesverfaſſung folgen⸗ 
dermaßen dargelegt: 

Die Großdeutſche Partei hat der Regierung 
eraten, dieſen Weg der letzten Parlaments 
itzung nicht zu gehen, ſondern den Mut zu 
einer Einführung der erfaſſung auf dem 
Wege einer Verordnung zu haben. Es hätte 
immerhin einen er Eindruck gemacht. 
Auch eine Volksbefragung hat di Drok- 
deutſche Volkspartei geraten. Keine der be⸗ 
ſtehenden Diktaturen hat dieſen 0 gefürchtet. 
Sicherlich aber war der heutige Ausweg der 
unſeligſte von allen. 

Das Ausland wird jetzt ſehen, daß nicht 

nur die aufgelöſten revolutionären Par⸗ 

teien des Landes, ſondern auch die kon⸗ 
ſervativen Parteien, darunter der Qand: 
bund, durch das Fernbleiben von der 

Sitzung die Gejegt igkeit des Geſchehens 

deutlich dargetan haben, 

obwohl der Landbund yehr und Tag mit der 
Regierung gegangen und die VDE des 
Parlaments ſowie alles übrige mitgemacht hat. 
Die Großdeutſche Volkspartei tritt nun von 
dem Schauplatz der Geſchichte ab. Sie wird 
über kurz oder lang verboten werden. Aber 
das ſpielt keine Rolle. Sie war in den letzten 
vom doch nur ein nationaler Notbehelf. 
ine konfervative Partei kann keine Revolu⸗ 
tion machen. 

Die Großdeutſche Volkspartei tritt ab zu: 

gunſten der Jugend und ihrer Revolution, 

deren Kommen unausbleiblich iſt. 


Der Candbund proleſtiert 


Wien, 30. April. Die Abgeordneten des 
Landbundes haben am Montag früh vor der 
Schlußſitzung des Nationalrates dem Präſiden⸗ 
ten des Parlaments eine grundſätzliche Erklä⸗ 
rung über ihre Stellungnahme gu der neuen 
öſterreichiſchen Verfaſſung übermittelt mit dem 
Erſuchen, dem Nationalrat die Erklärung zur 
Kenntnis zu bringen. 


Thronrede König 


bei der Eröffnung des 


Nom, 30. April. 


Die 29. Legislaturperiode des italieniſchen 
Parlaments iſt am Sonnabend vom König mit 
der Thronrede eröffnet worden. Sie war kürzer 
als ſonſt, dauerte nur knapp eine Viertelſtunde. 
Daß der korporative Staatsgedanke den inner⸗ 
politiſchen Teil der Rede beherrſchen werde, war 
vorauszuſehen. In der Tat begann die Rede 
mit einem Zitat aus der Eröffnungsrede zur 
vorherigen Legislaturperiode, daß die ſtaatliche 
Tätigteit nicht mehr an den Grenzen des ſozia⸗ 
len Lebens Halt machen dürfe. Den Abſchluß 
der Rede aber bildete die zuverſichtliche Erklä⸗ 
rung, daß das italieniſche Volk, geeint und ge⸗ 
ſchloſſen um das Wappen des königlichen Hauſes 
und das römiſche Liltörenbündel, wie noch in 
keinem Zeitabſchnitt ſeiner Geſchichte ein grö⸗ 
ßeres Schickſal verdiene und haben werde. 


Die Außenpolitik 


nimmt nur einen kurzen Abſatz ein; die Tages⸗ 
probleme als ſolche werden mit Stillſchweigen 
übergegangen, und die Thronrede beſchränkt ſich 
auf die allgemeinen und der Auslegung fähigen 
Worte: „Die Außenpolitik meiner Regierung 
wird in den nächſten Jahren wie bisher nach 
dem Leitgedanken geführt werden, die von der 
Geſchichte, der Geographie und dem Geiſte der 
italieniſchen Nation beſtimmt ſind: Politik des 
Schutzes der moraliſchen und der materiellen 
Intereſſen Italiens, die ſich in größerem oder 
kleinerem Ausmaß nach allen Ländern der Welt 
erſtrecken, Politik der friedlichen, offenen und 
konkreten Zuſammenarbeit mit allen Völkern, 
vor allem die Entwicklung und die Zukunft der 
otzidentalen Kultur beruht. In der Abſicht, 
mit allen anderen zuſammenzuarbeiten, will 
Italien auch eine ſyſtematiſche Tätigkeit in ſei⸗ 
nen Kolonien entwickeln, die vollſtändig befrie⸗ 
det ſind, und nach denen immer größere Maſſen 
von Italienern hinſtreben.“ 


Im innerpolitiſchen Rahmen 

werden die Beziehungen zum Vatiken behandelt. 
Die Eintracht zwiſchen den zivilen und kirch⸗ 
lichen Behörden habe ſich verſtärkt, wie die 
letzten großen Feiern bewieſen haben. Die 
Wiederausſöhnung mit der Kirche bleibt ein 
weſentliches Element in der italieniſchen Ge⸗ 
ſchichte. Die Erziehungarbeit der faſchiſtiſchen 
Partei am Volt und beſonders an der Jugend 
habe ſchon ihre Früchte gezeitigt. Niemand 
dürfe ſich wundern, wenn militäriſche Probleme 
in die Schulprogramme eingebaut würden. Ita⸗ 
lien wünſche heiß eine möglichſt lange Friedens⸗ 
zeit für ſich und für Europa. Aber die beſten 
Garantien dafür blieben die Kräfte der bewaff⸗ 
neten Macht. Die Regierung werde die notwen⸗ 
digen Mittel bereitſtellen unter Berückſichtigung 
der Leiſtungsfähigkeit der öffentlichen Finanzen. 
Ohne weiteren Verzug müſſe ’ 


Bundesvolkes 


In der Erklärung wird betont, daß der Land⸗ 
bund den Verſuch der Bundesregierung, die 
Notverordnungen und die neue Verfaſſung auf 
Grund des kriegswirtſchaftlichen Ermächti⸗ 
ungsgeſetzes vom Jahre 1917 zu legaliſieren, 
ür verfaſſungswidrig halte. An einer 
ſolchen verfaſſungswidrigen Handlung teilzu⸗ 
nehmen, könne den Abgeordneten des Land⸗ 
bundes nicht zugemutet werden. Zudem ſei der 
Abgeordnetenverband des Landbundes der Auf⸗ 
faſſung, daß der Nationalrat in ſeiner heutigen 
eg gog keinesfalls dem Geiſt der in 
deltung ſtehenden Verfaſſung widerſpreche und 
noch weniger der Spiegel einer echten und 
unverfälſchten Willensbildung des 
ſein könne. Verſchärft werde 
dicie Tatſache dadurch, daß der Nationalrat 
bereits 1932 1 ſeine Auflöſung be⸗ 
ſchloſſen habe und ſchon deshalb unmöglich in 
der Lage jci, ein Verfaſſungswerk von To 
grundlegender Bedeutung zu verabſchieden. 


Zweifelhafte Rechtsgültigkeit 
der neuen öſterreichiſchen Verfaſſung 


Wien, 30. April. Die Annahme der neuen 
öſterreichiſchen Bundesverfaſſung in der Schluß 
ſitzung des Nationalrates iſt, wie ausdrücklich 
fe geteilt werden muß, auf Grund einer 
eigenartigen Rechtstheſe der Regie⸗ 
tung erfolgt, über deren formale Aſen ie 
Gültigkeit in allen internationalen Kreiſen die 
lebhafteſten Erörterungen angeſtellt werden. 
Die Klärung dieſer Frage wird entſcheidende 
Bedeutung für die Rechtsgültigkeit der neuen 
Verfaſſung beigemeſſen. h 

Nach der Geſchäftsordnung des National- 
rates, die in Oeſterreich durch ein Bundesgeſetz 
in die Verfaſſung aufgenommen worden iſt, 
mußte für die Annahme der neuen Verfaſſung 
die Hälfte der in der Verfaſſung feſtgeſetzten 
ni von 165 Abgeordneten des Nationalrates, 
omit mindeſtens 83 Abgeordnete, in der 
Sitzung anweſend ſein. Nach dem letzt ver⸗ 
öffentlichten of ielfen Sitzungsprotokoll waren 
aber bei der Abſtimmung nur 76 Abgeordnete 
anweſend, von denen 74 für und 2 gegen die 
Verfaſſung geſtimmt haben. Somit war die 
verfaſſungsmä ig feſtgeſetzte Zahl von 83 Ab⸗ 
geordneten in der Sitzung nicht vorhanden. 
Eine Abſtimmung über die Verfaſſung wäre 
tatſächli geſetzlich überhaupt nicht 
möglich geweſen. 


Wien, |. Mai, Die erſten Staatspräſiden⸗ 
tenwahlen auf Grund der neuen öſterreichiſchen 
Berfajjung jolen, wie die „Stunde“ meldet, erſt 
im Herbſi 1935 ſtattfinden. 


Viktor Emanuels 


italieniſchen Parlaments 


der Staatshaushalt ins Gleichgewicht 
gebracht werden, 


denn an ſein Schicksal jeten die öffentlichen und 
privaten Finanzen gebunden, die ſich nur auf 
dem Vertrauen zur Goldbaſis aufbauen könnten 
und würden. Die Wiederherſtellung des Staats⸗ 
halts ſei notwendig auch für die Wirtſchaft der 
Nation, die bald die organiſche Form durch die 
Gründung und Inkraftſetzung der Korporationen 
finden würde. 


Die Rede war mehrfach, vor allem bei den 
Erklärungen über die Erziehungs- und Militär- 
fragen und dann auch über das forporative 
Syſtem, durch den Beifall der Kammer untere 
brochen. Zum Schluß brachten die Abgeordne⸗ 
ten dem König und Muſſolini lebhafte Huldi⸗ 
gungen dar. Die Sitzung wurde mit dem Ab⸗ 
ſingen de Faſchiſtenliedes beendet — auch das 
bereits ein traditioneller Zug im parlamen⸗ 
tariſchen Leben des faſchiſtiſchen Italiens. 


Das farbenfreudige Bild der Kammer, 
das ſich bei dieſem feſtlichen Anlaß bot, erhielt 
durch die einheitliche Tracht der faſchiſtiſchen 
Abgeordneten, die ihre Winteruniform mit 
ſchwarzem Hemd und darüber die kurze, kragen⸗ 
loſe Lodenjacke trugen, ſein beſonderes Gepräge. 
Von dem einheitlichen Schwarz hoben ſich die 
Uniformen der Offiziere und Diplomaten wir⸗ 
kungsvoll ab. Der König war von den Prin⸗ 
zen des Königlichen Hauſes umgeben, die Köni⸗ 
gin in der Loge über dem Thron von den Prin⸗ 
zeſſinnen. Rechts ſchloſſen ſich die Diplomaten, 
zur Linken der Hofſtaat an. Die Fahrt des 
Königs und der Königin zum Parlament voll- 
zog ſich in den goldenen Hofkutſchen. 


Ruſt Reichsminiſter f 
für Dolksbildung 


Berlin, 1. Mai. Amtlich wird mitgeteilt: 
Der Herr Reichspräſident hat einen Erlaß übe: 
die Errichtung des Reichsminiſteriums für Wiſ⸗ 
ſenſchaft, e und Volksbildung vollzogen. 
Dieſem Erlaß zufolge wird für das geſamte Er⸗ 

lehungs⸗, Bildungs und Unterrichtsweſen des 
eiches ſowie für die Aufgaben der Wiſſenſchaft 
ein Reichsminiſterium errichtet. Der Leite: 
dieſer Behörde führt die Bezeichnung „Reichs- 
miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volls⸗ 
bildung. Die einzelnen Aufgaben des Reihs: 
miniſteriums für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung beſtimmt der Reichskanzler Er 
beſtimmt auch die Aufgaben. die aus dem He⸗ 
ſchäftsbereich der beteiligten Reichsminiſterien 
auf das neue Miniſterium übergehen, und zwar 
auch dann, wenn hierdurch der Geſchäftsbercich 
der betroffenen Miniſterien in den Grundzügen 
berührt wird. 
| Zum Rei antiker für Wiſſenſchaft, Erzie⸗ 
hung und Volksbildung hat der Herr Reichs⸗ 


präſident auf Vorſchlag des 12 . ler an h 
Hitler den preußtichen Miniſter für iſſenſhe 
Kunſt und Volksbildung, Nu jt, ernann 3 
bis zur n Regelung gleichzeitig g 
dieſem Amt verbleibt. i. 
— — 


Sir Simon über die Lage 
im Fernen Oſten 


London, 30. April. Sir John Simon gab 
Montag im Unterhaus die angekündigte 
ſchließende Erklärung über die Stellung“ 
Englands zu der japaniſchen Mitteilung bez 
lich der Fernoſtpolitik ab. 5 

et, * 


Im einzelnen erklärte der Außenminiſt E 
am 25. April dem japaniſchen Außenminister, 
durch den engliſchen Votſchafter in Tokio — Í 
reichte Note habe darauf hingewieſen, daß ich 
Grundſatz „gleiche Rechte in China“ ausbrüdl 
durch den von Japan unterzeichneten meun 
Mächte⸗Vertrag vom Jahre 1922 garantiert fe 
und daß die engliſche Regierung weiterhin fl 
Rechte in China genießen müſſe, die ſämtlichen 
Unterzeichnerſtaaten zuerkannt jeien. 


Die britiſche Negierung könne natürlich Japan i 
nicht das Recht zuerkennen, allein zu entſchedng 5 
ob irgendeine Aktion, wie z. B. die Gewährung 
techniſcher und finanzieller Unterſtützungen 1 
China eine Gefahr darſtelle. Nach dem Ar 
1 und 7 des Neun⸗Mächte⸗Vertrages habe 23 
japaniſche Regierung das Recht, die Aufme 
ſamkeit der anderen Unterzeichnerſtaaten in 
jede Aktion in China zu lenken, die ihre Sum t 
heit bedrohe. Dieſes Recht ſtelle einen | 
für Japan dar, und die britiſche Regier 
nehme daher an, daß die Erklärung et 
nicht den Zweck verfolge, die Rechte andert, 
Mächte in China zu berühren oder Jaun, 
eigene Vertragsverpflichtungen in Mitleide 
ſchaft zu ziehen. E 

In feiner Erwiderung habe der laren, 
Außenminiſter Hirota zum Ausdruck geb jet 
daß die Annahme der britiſchen Regierung per 
tig ſei. Et habe dem britiſchen Botſchafter Fa 
ſichert, daß Japan die Beſtimmungen des Ne 
Mächte⸗Vertrages beachten würde und daß „ 
Politit der japaniſchen Regierung mit peri aul 
gen der britiſchen Regierung mit Bezug m 
dieſen Vertrag übereinſtimmt. Er habe n 
Schluß hinzugefügt, daß Japan der „ A 
Tür in China lachte größte Bebentung 
beimeſſe“. ge 

Simon fügt dann hinzu, daß die britiſche 1 
gierung ſich damit begnüge, die Lage au | 
beruhen zu laſſen. 

— 


dr. Frick preußiſcher Innenmin 


Berlin, 30. April. Amtlich wird beleben 
gegeben, daß der Reichskanzler auf Antrag pen 
preußiſchen Miniſterpräſidenten Göring un 
bisherigen Reichsinnenminiſter Dr. Fri inden 
preußiſchen Innenminiſter ernannt hat, noti! 
er zugleich den Rücktritt Görings vom Doh 
des preußiſchen Innenminiſters annahm. 4% % 
wird verlautbart, daß ſich Göring peret Spett i 
17. März an den Reichskanzler mit n , 
Schreiben gewandt hat, in dem er iHi um de 
Genehmigung feines Rüdtritts vom WR 
preußiſchen Innenminiſters im Ein, ae . 
der Leitidee des neuen Ausbaus und et E 
Iommenfallung A en neted 7% 
Beantwortung dieſes Schreibens ha 
der Reichskanzler mit einem bers 9 
an Göring gewandt und darin eine eg Pig 

id gegt” 


am 
ab⸗ 


ent 


D 
A j 
2 


4 
nt 


mung zur Uebernahme des Poſtens 
ßiſchen Innenminiſters durch Dr. Fr 


polens Geſandter empfänd, 


Aus Anlaß des Beſuches der polniſcheder 
naliſten in Deutſchland veranjtalteté g Wea 
niſche Geſandte in Berlin, Dr. Joſeſ ner 
Sonntag nachmittag einen Empfang u pet mr 
8 95 an dem neben den Her aur, 
andtſchaft und den 9 0 ! 
omie führende Perſönlichkeiten j 
Deutſchlands teilnahmen. nt 10 
Man fah u. a. Staatsſekretär Fung % 
Reichsminiſterium für Volksauftlä gr. j 
Propaganda; den Oberbür ermeiſter ud zZ 
die Vertreter zahlreicher Behörden Sater u 
Vertreter der Deutſchen Luft 1 * Abend 
ſchien noch Vizekanzler Papen. Am per 
men die polniſchen Fe an 
ſtellung eines bekannten Berliner ; 


peate! o 
Rücktransport polniſcher arben 
aus Frankreich 1 
Lille, 1. Mai. Der zweite Traneh af 
niſcher Arbeiter, die aus not Ines el, 
Gruben entlaſſen wurden, hat in guis 
von 542 Mann Frankreich verlafen: on Hach 
Bahnſtationen wurden die Arbeiten . Ab“ 
leuten und Arbeitsgenoſſen zu 
gegrüßt. 


Allerleivon e, 


i 
Wien. Der Erfinder Marcon 6 7 


auf einer Jacht an einer nen che F 
dung. In einer Londoner DEP a 
er die Hoffnung, daß es ihm ebe 0 0 „%, 
in mindeſtens zwei Jahren eine ei ann , 
nelle Erfindung bekanntgeben zu ep 1 
im Jahre 1901, als er eine adio ne be, ; 
den Atlantischen Ozean schickte er DA 
torium Marconis wird von et 
Wehr bewacht. hat 
Moskau. Profeſſor Schmid a 
verlaſſen und fih zu einer länge 
San Francisko begeben. 
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Lied der Arbeit 


Von Clemens Rößler) 


U 
Ir s herum ein Kranz von Ketten, 
Ns das Fieber der neuen Zeit, 
Wir uns ein Wald von Bajonetten, — 
halten Hammer und Pflugſchar bereit: 
ae hämmern, wir feilen, 
Wir knien, wir eilen, 
ir ſetzen Stein auf Stein, 
Wir pflügen, wir ſäen, i 
M Wir eggen, wir mähen, 
r fahren ein. 


Un Sonne liegt hinter den Wolken begraben 
Ls i. algen ſtehn drohend im letzten Schlag. 
Un un en die Geier, es krüchzen die Naben 

Uns im Kreiſe Tag für Tag. 


T — ſchmieden, wir ſchlagen, 


ir ſägen, wir tragen, 
au find wie Kitt. 
Das graben, wir ſchippen, 
Die Lied auf den Lippen, 
ki e Seimat fingt mit: 

i 


Venn immer bei uns noch ein Schornſtein qualm 

Und mmer bei uns noch ein Pflug wird beweg 
te die teure Erde trägt, 

dann alle wir kraftvoll den Arbeitsſtrang ziehn, 

Dr u du, Heimat, uns neu erblühn. 


* 

Rt der le dieſes Gedichtes, Clemens 

Kite, NE ein Sohn unſerer Heimat, ein Wre 
aus Bromberg. 


$ 
"obflugzeug,,@eneratfelömarigat 
| Hindenburg“ von Belgrad 
nach Berlin geſtartet 


Natal Pod, 30. April. Das Amotorige Ganz · 

À Dinden deug „Generalfeldmarſchall von 

R jü t0“ ftartete mit einer Gruppe von 

ta, lawiſchen Journaliſten an Bord am 

wal zum Flug nach Berlin. Unter den 

die aliſten, die auf einer 10tägigen Rund- 

4 unte S wichtigſten und ſchönſten 

Ab he Deutſchland beſuchen wollen, befinden 

al modtragende Vertreter der Belgrader, 
a er und Laibacher Preſſe. 


KET p 
* e ruſſiſcher Stratoſphärenflug 
E? ` Moskau, 30. April. 
u Mitteilungen des Vorſitzenden des Uus- 
N . t die Erforſchung der Staratojphäre, 
ö rs der Kriegsflieger⸗Akademie der 


ralen Aerodynamiſchen Inſtituts dem 
das Projelt eines neuen Strato⸗ 


4 1 N Je nion, Dubenfti, haben Vertreter 


ges vorgelegt. Dieſe ſchlagen den 
allemes neuen Gtratojphären: 
bay a s mit 35000 Bis 50 000 Kubikmetern 
Pore mit dem fie den bisherigen ruſſi⸗ 
henrekord von 22000 Metern zu übers 
bofſen. 
N Ausschuß hat ſich mit dem Bau dieſes 
ER; Stratojphären-Ballons einverſtanden er- 
dae e Bauarbeiten ſollen in den nächſten 
Fa üfgenommen werden, damit der neue 
* noch im Sommer d. J. 


fann, Gleichzeitig wird in Lenin: 


1 
N 


an 

Mng, Satung einer beſonderen Klei⸗ 
t Stratoſphärenflieger in offener 

t Gondel gearbeitet, 


Hans Pfitzner 


kgs Ha 
; t „ans Pfitzner vor Jahren in einer Propinzjtadt 
fag Meile, machte ihm die Abordnung eines Intellek⸗ 


breites 
fi — 

ik eiten 
er ner hört 7 die wohl e 


| dent Sé offenbart ſich der ganze m. Held und Ro- 


8 bedeulſcher Muſiker und deutſcher 


s Bii allem und jedem auf die innere Haltung an= 
r. 


Mikachtet, Wie wäre es anders möglich? Not 
n üngnis, innere Krank Me Zerfall der Nation 
eine Stellung auf, in der ſich der Gewiſſens⸗ 
Muſiker ziemlich verlaſſen und einſam 
nigen, die bei all der In⸗ 
ars be Dera e N a: 
> re, fürs Heldi aus den Augen 
Weill, Toch, Jarnach 
n, gebildet und von ihnen geſättigt. wußte 
r ſauberen ſeeliſchen Gedankenwelt Pfitzners 


itzner als 
2 gehörte 


$s Geiftes und der 


ne Generation, an Krenet, 
„fie Heiße ion re 


KR 


angen. Tatſächlich ſetzte die herrſchende t- h 
igen del A eiſters der Romantik hin- | r nunmehr 65jährige als Altme 
B 
nd Schönberg. Auch Reger, der große Nadh- begriffenen Tonwelt, aber 
f erfuhr bei diefer Generation eine 
ie Gegenwart freilich, die mit allen 
t er gr . auf- gibt. 

t nſchickt, um den zwiſchen Genie und i > A 
5 ki, eite, dernen wie in alten *. — — 55 die Pfitzner iſt am 5. Mai 1869 zu Moskau als 
ri 15 ert und Bedeutung heute noch kaum y 
E 
| r ift Pfitzner auch Dichter und Kämpfer. ü 


* > * 
Ven nd nicht zerſtampft, wir jind nicht zermalmt, 


Geburtstag des deutſchen Muſikers am 5. Mai. 


erbandes ihre Aufwartung, um ihn für die Ideen 


ber die geijtigen Aufgaben und Ziele, Schreib- 
was 1 vorgebracht ſchienen. 


„Abttelen — bier befiehlt die 1589!“ 


die Maiattacke des Jahres 1955 — vor einem Jahr wurden die 
roten Gewerkſchaftshäuſer erobert 
Momentbilder aus den hiſtoriſchen Stunden der deutſchen Arbeiterbefreiung 
Von Oskar Krüger. 


Nachſtehende Skizzen ſind ein Vorabdruck 
aus dem ausgezeichneten Rechenſchafts⸗ 
bericht Oskar Krügers, der unter dem 
Titel: „2. Mai 1938: Die Befreiung des 
deutſchen Arbeiters“ im Verlag Frz. Eher 
Nachf., G. m. b. H., München, in den 
nächſten Tagen erſcheinen wird. 


Schüſſe in Hannover W. 

Am 1. April 1933 veranſtalteten SA. und 
SS. in den Straßen der Stadt Hannover einen 
Propagandamarſch. Auf dem Wege von Kales⸗ 
markt über die Goſeriede zur St. Georgsſtraße 
muß das marxiſtiſche Gewerkſchaftshaus in der 
Nikolaiſtraße paſſiert werden. Gegen 9.45 Uhr 
ift die Spitzengruppe noch 30 Meter vom Haupt- 
portab des Gewerkſchaftshauſes entfernt — da 
krachen Schüſſe! Im Portal ſteht einer der 
roten Drahtzieher und ſchießt raſch nacheinander 
auf den Zug, ohne erkennbare Veranlaſſung. 
Ueberraſcht ſtiebt die erſte SS.⸗Gruppe ausein⸗ 
ander, ſtürzt dann aber auf den Schützen zu, 
der ins Haus flüchtet. Die SS.⸗Leute ſtoßen 
nach, werden indes im Reſtaurant erneut mit 
lrachenden Schüſſen empfangen. Der Raum ijt 
völlig vergaſt. Die SS.⸗Leute geben in den 
Dunſt Schreckſchüſſe in die Decke, dann wird der 
Raum genommen, gleich darauf werden Haupt⸗ 
und ſämtliche Nebengebäude beſetzt. — Die 
ganze rote Hochburg fällt in ihre Hand: die 
Zentrale der hannoverſchen Gewerkſchaften, die 
der SPD., des Reichsbanners und des roten 
Verlages „Volkswille“. Das Perſonal wird nach 
Waffen durchſucht, darf dann das Haus verlaſſen. 
Die Hakenkreuzfahne wird gehißt. Die margi- 
ſtiſchen roten Flaggen, „Seeräuberfetzen“ nennt 
ſie das Volk, werden verbrannt. 

Das Haus wird geſäubert. Eine richtige feld⸗ 
mäßige Feſtung wird vorgefunden. Allenthalben 
find Drahtverhaue errichtet. Alle Eingänge und 
Treppen ſind geſichert. Ein wahres Waffen⸗ 
lager wird aufgedeckt: Gewehre, Trommelrevol⸗ 
ver, Eierhandgranaten, Betäubungspatronen, 
Dolche, Schlagwerkzeuge, darunter — nägel⸗ 
geſpickte Keulen! Ein weiteres Waffenlager fin: 
det ſich im Zeitungsverlag unter einer Deck⸗ 
platte im Fußboden. 

Auf einem Schreibtiſch findet man eine „Berz 
ordnung“ an marxiſtiſche Anhänger: 

„Anſere Gewährsmänner, Leute aus Gruppe 
16, haben ſich am Sonnabend abend unter 
Hitleranhänger zu miſchen und dieſelben zu 
Gewalttätigkeiten anzureizen. Sollte die Maß⸗ 
nahme aber tatſächlich an der Disziplin der SA. 
ſcheitern, ſo ſind von unſeren Gewährmännern 
in der SA. die Wachehaltenden zu erſetzen. Die 
Menge iſt mit den Rufen „Juda verrecke“, 
„Gebt uns Kleider und Brot“ und ähnlichem 
anzuſtacheln und zum Plündern der jüdiſchen 
Geſchäfte anzureizen. Die geſamte Maßnahme 
iſt im Zentrum der Stadt durchzuführen. 

Es wird angeordnet, daß keiner der 1c⸗Leute 
irgendwie auffällt, ſondern ſie haben ſich alle 


mit Parteiabzeichen der NSDAP. ſowie Partei- 


karte oder Buch zu der Aktion zu begeben, daz 
mit fie nicht als Provokateure erſcheinen. 


Wenn er allerdings deſſen einzigarti 
% ift er doch wie 
Zeitalter geſtellt, um für Cha⸗ 
rakter und Perſönlichkeit, für die Reinheit der Seele und die 
Empfänglichkeit des Herzen zu kämpfen. Es iſt daher kein 
Wunder, wenn Pfitzner in feinem ee vielfach auf Miß⸗ 
gunſt und Gegnerſchaft ſtieß. Einer ſeiner erbittertſten 
Feinde war Bufoni, der nunmehr zehn Jahre tote 
und Komponiſt, deſſen Eintreten für ein blutleeres 
tentum und die Internationalität der Muſik dem nationalen 
Pfitzner als Gefahr erſcheinen mußte. 
neue Aeſthetik der muſikaliſche 


keit nicht erreicht, 
Geſtalt in ein unheroiſches 


und eindeutig gegen 


Daß er in Wort und 


gerade in dieſem 
der Wille, das 
dur 


einer 


achlichen Epoche, 


n . richtet ſi 

uſonis „Entwurf ein 

tik der Tonkunſt“. Neben dieſen ausgeſprochenen 

ſchen Arbeiten aber ſchrieb Pfitzner auch außerordentlich 

wertvolle Abhandlungen über das N Drama“. 
lang mutig an die 


— Wenn wir heute in älteren 
leſen, daß Pfitzner und Reger keineswegs an Mahl 
. heranreichten, fo ſpüxen wir den verneinenden Geiſt 

N e ſich mit Raumtiefe und Seelen⸗ 
geftaltung nicht zu finden wußte. Kier e gilt nhap ner, 


; ei allem doch 
8 einer unangekränkelten Kunſt, bis uns ein Neuer, 
ein Geſtalter erſcheint, der der neuen Zeit ihren neuen Sinn 


Sohn 
deutſcher Eltern geboren. Früh kam er nach Deutſchland. 


Kapellmeiſter am Stadttheater zu Mainz, wo er auch ſeine 


Die Verordnung iſt zu vervielfältigen, wei⸗ 
terzugeben an die auf den Verteiler beſtimmten 
Stellen und nach Erhalt ſofort zu vernichten..“ 

Vor ſoviel Niedertracht und kaum faßlicher 
Gemeinheit ſpucken die SA.⸗ und SS.⸗Leute aus. 
25 maxxiſtiſche Drahtzieher, ſchuldig des Hoch⸗ 
verrats und der Aufreizung zum Landfriedens⸗ 
bruch, werden im Laufe des Tages noch ver⸗ 
haftet. 

Der Landesobmann der NGBO. Hannover, 
Karwahne, wird vom Oberpräſidenten kommiſ⸗ 
ſariſch mit der Uebernahme des Gewerkſchafts⸗ 
hauſes und der darin wohnenden Organiſation 
beauftragt. 

Zur Verhütung weiterer Unruhen übernimmt 
Karwahne gleichen Tages auch das Gebäude 
des marxiſtiſchen Fabrikarbeiterverbandes. Er 
„bejegt“ das Haus allein mit einem Begleiter. 
Es iſt eine einfache Formalität. Er läßt die 
Angeſtellten zuſammenrufen, hält eine kurze An⸗ 
ſprache und fordert ſie auf, ſich auf den Führer, 


Reichskanzler Adolf Hitler, verpflichten zu 
laſſen. Sie tun es alle. Dann geht die Arbeit 
weiter. 


Auch in anderen Landesteilen gärt es 

In Sachſen kommt es, zumeiſt durch örtliche 
Verhältniſſe erzwungen, im Laufe des April 
1933 zu ähnlichen Vorkommniſſen und Beſetzun⸗ 
gen roter Gewerkſchaftshäuſer. Schon laſſen ſich 
einzelne Ortsgruppen freiwillig „gleichſchalten“. 
Am 11. April verhandeln die NSBO.⸗Vertreter 
Lencer, Spangenberg und Münch mit dem Vor⸗ 
figenden des Deutſchen Bankbeamten⸗Vereins, 
Fürſtenberg. Dieſer tritt zurück, abends 22 Uhr 
hält der alte Zentralvorſtand bereits ſeine letzte 
Sitzung ab, um auch ſeinerſeits den Rücktritt 
zu beſchließen und die drei Nationalſozialiſten 
mit der Leitung dieſes größten Bankangeſtellten⸗ 
verbandes zu betrauen. Der geſamte Zentral⸗ 
vorſtand wird mit bewährten Parteigenoſſen 
beſetzt, ſo daß der Deutſche Bankbeamtenverein 
die erſte Gewerkſchaft iſt, die ſich gänzlich unter 
nationalſozialiſtiſche Führung ſtellt. Aus weiten 
Kreiſen der Bankangeſtellten kommen Grüße. 


Der 1. Mai ijt da! 

Unter Führung der NGBO. marſchiert die 
überwältigende Mehrheit der deutſchen Arbeits⸗ 
menſchen unter den flatternden Siegeszeichen 
der nationalſozialiſtiſchen Revolution auf. 

Hier iſt Deutſchland! Auferſtanden auf den 
Schultern der deutſchen Jugend! Ins Leben 
hineingetragen von deutſchen Arbeitern! 

Der Führer mitten unter ſeinen deutſchen 
Arbeitern! Verkündet in großangelegter Rede 
das Vierjahresprogramm des Rieſenwerkes 
nattonalſozialiſtiſchen Aufbaues: In 4 Jahren 
wird es keine Arbeitsloſen mehr geben! 

Da marſchieren die Armeen deutſcher Arbeiter 
durch Deutſchlands Straßen. Harte Geſichter. 
Anſägliches Glück aber in leuchtenden Augen: 
fte find auf dem Marſch ins Vaterland! — — 


Der Generalvorſtoß 
Der Morgen des 2. Mai 1933 bringt die Er⸗ 
füllung! Punkt 10 Uhr, vormittags, ſtehen 


e Zwingerperſönlich⸗ 


agner als heldenhafte [unter 


tanift 
eſthe⸗ 


ine Schrift „Die 
ſcharf 
eſthe⸗ 
olemi⸗ 


er neuen 


onwelt Wagners 


n Dr. 
t zu retten und 


uſikgeſchichten erſtaunt trina“. 


er oder 
er einer im 


als Hüter und 


at: in Koblenz, am 
ſehen wir ihn als 


erſte Oper „Der arme Heinrich“ 
8 gners Einflüſſen ſteht, 
ſtimmtes eigenes Gepräge. Dies 
vom Liebesgarten“, indem das 
deutlich zum Ausdruck kommt. Gerade 
Pfitzner eine Wagner⸗Epigonenſchaft vorgeworfen, ohne 
eigenttic zu bedenken, daß das Erlöſer⸗Motiv dem nordiſch⸗ 
ariſchen Denken charakteriſtiſch ift. Wagner hat hier nur 
aufgedeckt und durchleuchtet, aber nichts etwa in ſeine Nation 
hineingedichtet, was ihr nicht eigen wäre. 

Mit beſonderer Liebe hat ſich 
der Werke Schumanns, Marſchners und der Paſtoralſympho⸗ 
nie Beethovens, die im 
genannt werden kann, angenommen. So gibt es wohl auch 

eute kaum einen Meiſter, der dieſe blühende Symphonie 
rrlicher geſtalten könnte als Pfitzner. Nach verſchiedener 
anknüpfte, wurde ihm von der neuen Generation der Ge rg aer n ne 8 
uknupfte, i Š I : iedelte ſich der Meiſter i n an, wo er heute no 
räuſchemacher und Wagner⸗Feinde übel vermerkt. Aber f fi me : S 
ielbewußten Mut Pfitzners liegt auch 
e Erbe in die Zukun 
die Wandlungen zum Zeitgeiſt lebendig zu erhalten. 


ebt pol er Die Univerfität 
e. h. 
Während des Krieges vollendete er ſein 
Dichtung er ſelbſt in jahrelanger Arbeit | 
Wie jedes echte, tiefe Kunſtwerk erfordert auch 
ieſes die volle 
zu erſchließen. Wer ſich freilich 
nähert hat, daß er es verſteht und begreift, dem erſchließt 
es ungeahnte Schönheiten und Reize. Auch das Märchen⸗ 
nten [ptet „Chriſt⸗Elflein“ für kleines Orcheſter gewinnt durch 
die Innigkeit ſeiner Melodien und die Reinheit der Geſtal⸗ 
tung. Die Kantate „Von deutſcher Seele“ zeigt ein. tiefes 
und freudiges Bekenntnis für ſein geliebtes Vol 
8 san en letzten Jahren hat Pfitzner eine Oper „Das 
erz“ und ein g 
ſchrieben, deren Schönheiten jedes muſikunverbildete Ohr 
mit Freude erfüllen. In jüngſter Zeit konnten wir uns 
an der Fülle 2 
phonie erfreuen, die aus einem Kammermuſikwerk 


r Jahre hervorgegangen iſt. 
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ſchlagartig in ganz Deutſchland die Obleute dei 
NGBO., begleitet von der SA. und SS., vor 
ſämtlichen marxiſtiſchen Gewerkſchaftshäuſern 
Beſetzen alle Ein⸗ und Ausgänge. Die NGHYD.: 
Obleute haben ſämtlich ihre Vollmachten: ſie 
find als NSBO.⸗Beauftragte kommiſſariſch zu 
Leitern der bisher marxiſtiſchen Gewerkſchaften 
und ihrer Gliederungen eingeſetzt, jeder an ſei⸗ 
nem Platze. Die roten Gewerkſchaftsleiter, Ar⸗ 
beiterverführer und Futterkrippenjäger — fo 
lauten die Befehle an die NSBO. Beauftragter 
— ſind ihrer Aemter zu entheben; die Gewerk⸗ 
ſchaftskaſſen ſind in der „Strafſache gegen Lei⸗ 
part und Genoſſen“ zu beſchlagnahmen, ſofort zu 
prüfen und in Verwahr zu nehmen; alle Ge⸗ 
werkſchaftsgeſchäftsſtellen ſind zu beſetzen und be⸗ 
ſetzt zu halten; Hoch⸗ und Landesverräter ſind 
zu verhaften und der Polizei vorzuführen; der 
Korruption Verdächtige ſind in Schutzhaft zu 
nehmen, gegen ſie iſt die Strafanzeige bei der 
zuſtändigen Staatsanwaltſchaft zu erſtatten. Die 
NSBO.⸗Beauftragten haben ihre Aemter als 
kommiſſariſche Gewerkſchaftsleiter ſofort anzu⸗ 
treten. Der Generalſtaatsanwalt hat zum Pfle⸗ 
ger der beſchlagnahmten Vermögen den Stabs⸗ 
leiter der P. O., Dr. Robert Ley, eingeſetzt. 
Dieſer hat die NSBO.⸗Beauftragen als Unter- 
»fleger beſtellt. 

Ueberall ift der Verlauf der Beſetzung der: 
ſelbe: Der NSBO.⸗Obmann erſcheint im Ge- 
ſchäftszimmer, zeigt ſeinen Ausweis, erklärt 
ſein Vorhaben. Schlotternde Bonzen fügen ſich 
(in ganz Deutſchland ausnahmslos) ſeinen An⸗ 
ordnungen. Während die SA. die Korridore 
beſetzt, das Gebäude abriegelt und eine ſtändige 
Wache am Haupteingang einſetzt, ruft der 
NSBO.⸗Be ftragte die Gewerkſchaftsangeſtell⸗ 
ten zuſammen, hält ihnen eine kurze Anſprache, 
fragt ſie nach ihrer Bereitſchaft zur vorläufigen 
Weiterarbeit im Dienſt unter der NEBD.-Füh: 
rung, nimmt — ausnahmlos in ganz Deutſch⸗ 
land! — allenthalben eine Art Verpflichtung 
der An beſenden vor, ſchickt die Angeſtellten 
wieder an ihre Arbeitsplätze, tritt ſelbſt ſein 
Amt an, prüft Kaſſenbeſtand, Kaſſenbücher und 
Belege, verfügt hier und dort Verhaftungen, 


die zelbungslos durchgeführt werden — dir 
Afon ift durchgeführt. 8 
— 


Auf dem Fluge zur Genfer 
Luftfahrtausſtellung abgeſtürzt 
Bajel, 30. April. Auf dem Wege pir inter: 
nationalen Suftfahrtausitellung in Genf ſtürzte 
ein deutſches Sportflugzeug, das in Baſel eine 
Zwiſchenlandung vorgenommen hatte, kurz nach 
dem Start aus etwa 300 Meter Höhe ab. Der 
mr des Wlugzeunes, Erhard aus Frank⸗ 
urt a. M., tag aaee Knochenbrüche davon, 

0 


daß er ins Baſeler Bürgerſpital gebracht 
werden mußte. Seine Frau ſtarb kurz nach 
dem Abſturz. 


Ein chineſiſcher Dampfer 
im Sturm geſunken 


Schanghai, 1. Mai. In der Nähe von Hato- 
date geriet ein chineſſſcher Frachtdampfer in 
einen ſchweren Sturm. Von dem Dampfer und 


einer 31köpfigen Beſatzung fehlt bis jetzt jede 
achricht, ſo daß man das Schlimme beige 


Laſttraftwagen dreißig Meter 
vom Zuge mitgeſchleift 

Oels, 1. Mai. Am Bahnübergang bei der 
Zuckerfabrik Bernſtadt wurde ein Laſtkraftwagen 
von einem Eiſen ug erfaßt und 30 Meter 
mitgeſchleift. Der Führer des öh wurde 
aus dem en geſchleudert und blieb tot lie⸗ 
en. Der rankenwärter, der es unterlaſſen 
atie, die Schranken zu ſchließen, wurde fofort 
verhaftet. 


8 5 Wenn ſie auch 
o hat ſie doch ihr be⸗ 
ilt auch von der „Roſe 
rlöſungsmotiv beſondere 
darum hat man 


der ührer Pfitzner 


Grunde ein vorromantiſches Werk 


traßburg verlieh ihm den 
wurde er preußiſcher Profeſſor 
uptwerk, deſſen 


ieb, den „Pale⸗ 


Zugleich 


Hingabe des örers, um ſich ihm ganz 


weit dieſem Werke ge⸗ 


und Vater⸗ 


lavierkonzert wie ein Violinkonzert ge⸗ 


von Klangreinheit und Tonſchönheit einer 


nn 


dem Verhältnis, in dem ihre tatſächlichen 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 1. Mai 

Sonnenaufgang 4.22, Sonnenuntergang 19.18; 
Mondaufgang 22.42, Monduntergang 4.40. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 15 
Grad Celſius. Heiter. Varometer 752. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 27, niedrigſte 
+ 12 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 1. Mai . 0,06 
Meter, gegen -+ 0,07 Meter am Vortage. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Wielki: 
Dienstag: „Das Geheimnis der Suſanne“. 
Mittwoch: „Don Pasquale“. 

Teatr Politi: 
Dienstag: „Towariſch“. 
Mittwoch: „Towariſch“. 

Teatr Nowy: 
Montag: „Die Schule der Steuerzahler“. 
Mittwoch: „Die Schule der Steuerzahler“. 


Kinos: 
Apollo: „Der Sänger non Warſchau“. 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. ; 
Gwiazda: Eine Million mit Annabella“. 
Metropolis: „Der Sänger von Warſchau“. 


` Moje (fr. Odeon): „Die Regimentstochter“ — 


Abends 10.45: „Der Feind im Blute“. (Nur 
für Frauen.) 

Stonce: „Fort mit der Krije“. 

Sfints: „Das Lächeln des Glücks“. 

Wilſona: „Abſchied von den Waffen“. 
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Bolt und Wert 


Zum Tag der nationalen Arbeit. 


Ein altes deutſches Sprichwort heißt: Bete 
und arbeite. Was heißt das? Nur wo gebetet 
wird, kommt Gnade. Nur wo Gnade nie⸗ 
derſteigt, wirkt Kraft. Gebet ohne Arbeit 
iſt unwahre Frömmigkeit. Arbeit ohne Gebet 
iſt eine Verhöhnung des lebendigen Gottes. 
Und es heißt: Arbeit iſt Segen. Ein Volk, 
das wie das deutſche unter dem Fluch der 
Arbeitsloſigkeit geſtanden hat, in dem Mil⸗ 
lionen von Volksgenoſſen nach jahrelanger 
Arbeitsnot wieder Arbeit gefunden haben, 
weiß, daß Arbeit Segen iſt. 

Bete und arbeite. Es hat einen tiefen 
Sinn, wenn in der Ehrenhalle der großen 
Ausſtellung „Deutſches Volk — Deutſche Ar⸗ 
beit“, Luthers 95 Theſen, ſein erſtes Geſang⸗ 
buch aus dem Jahre 1524 und ſeine erſte 
deutſche Bibel ausliegen. Denn niemand an= 
ders als Luther hatte früh genug den Adel 
der Arbeit erkannt. Wir wiſſen, daß Gewinn 
ohne Arbeit Luthers ganzen Zorn erregte, 
daß er einen heftigen Kampf Ita gegen 
die Zinsknechtſchaft, vor der er fein deutſches 
Volk bewahrt wiſſen wollte. Luther kam 
nicht zu einer Verneinung des Beſitzes an 
Gütern und Kapital, er verlangte aber, 
daß der Beſitz in den Dienſt des ſittlichen 
Lebens des Volkes geſtellt werde. Man 
möchte glauben, daß dieſe Gedanken aus 
den Anſchauungen der heutigen Zeit heraus⸗ 
geſprochen find. Nicht ich, nicht was ich bin, 
nicht was ich kann, was ich mir erraffe gilt, 
ſondern es gilt nur das Ganze des Volkes 
und der Volksgemeinſchaft. Und ſo bewerten 
wir heute unſere Volksgenoſſen allein nach 


Leiſtungen zu ihrer Leiſtungsverpflichtung 
ſtehen. 

Tag der nationalen Arbeit. Er mahnt uns 
auch, den eigentlichen Sinn des Lebens nicht 
in irgendwelchen Freuden oder Vergnü⸗ 
gungen „nach Dienſtſchluß“ zu ſehen, nicht 
mehr den Beruf als ein gezwungenes, freud⸗ 
loſes Schuften anzuſehen. Unſere Arbeit muß 
uns lieb werden, dann macht ſie uns Freude. 
Und ſie kann nur Freude machen, wenn ſie 
gebunden iſt an Pflichtbegriff und Charakter- 
ſtärke. Wer aber den eigenen Beruf, die 
eigene Arbeit aus Kraft und Freude erlebt, 
der wird auch den Beruf und der Arbeit 
ſeiner Volksgenoſſen Achtung und Verſtänd⸗ 
nis entgegenbringen. pz, 


—— 


Zwiſchenlandeplatz Poſen 


Feierliche Inbetriebnahme 
der neuen Jingle 


Geſtern mittag fand auf dem mit Fahnen 
beider beteiligten Länder geſchmückten Poſener 
Flugplatz Lawica die feierliche Inbetriebnahme 
der neuen Fluglinie Warſchau- Berlin, in der 
Poſen Zwiſchenlandeplatz ift, ſtatt. Um 13½ Uhr 
batten ſich auf dem Flugplatz die Spitzen der 
Behörden, der Kirche, Vertreter des deutſchen 
Generalkonſulats f 
um der Zwiſchenlandung des erſten Fluges 
Warſchau Berlin beizuwohnen 


ſowie der Preſſe verſammelt, 


Das landende Flugzeug wurde von einer Mili⸗ 
tärkapelle mit Muſik empfangen. Den erſten 
Flug machten mit als Vertreter des Verkehrs⸗ 
miniſteriums Oberſtleutnant Domes und Rat 
ÜUſzynſki, als Vertreter der „PAT.“ die 
Schriftleiter Skrzetelſki und Przybot⸗ 
kowfki, als Vertreter des Scherl⸗Konzerns 
Schriftleiter Wentſcher, ein Vertreter der 
däniſchen Fluglinien und die Vertreter der 
„Lot“, Direktor Ing. Skrzyſzkowſti und 
Generalſekretär Wilczyüſki. Nach einer 
Anſprache von Oberſtleutnant Domes ergriff der 
Herr Wojewode das Wort zu einer Begrüßung. 
Nach weiteren offiziellen er dog führte Di⸗ 
rektor Ing. Zejfert die Gäſte zu einer Be⸗ 
ſichtigung durch den Flughafen. Es ſchloß ſich 
ein Frühſtück an. x 

Nachmittags fam das entſprechende deutſche 

lugzeug der Deutſchen Lufthanſa, von Berlin 
ommend, zu einer. Zwiſchenlandung auf dem 
Poſener Flugplatz an. Der große, dreimotorige 
Junkers wurde freudig begrüßt, beſonders von 
den zahlreich erſchienenen Deutſchen. 


Oeffentliche verſammlung 
des Abgeordneten von Saenger 


Am Sonnabend, dem 5. Mai, abends 7 Uhr, 
wird Herr Abgeordneter von Saenger in 
einer von ihm nn DA i öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung im Handwerkerhaus, AH 2 
über das Thema „Die augenb ickliche 
Lage der deutſchen Minderheit“ 
ſprechen. Wir verweiſen auf die Anzeige in 
unſerer heutigen Ausgabe. 


Frühlingskränzchen 
des Männer⸗Turnvereins Poſen 


An dem am Mittwoch, dem 2. Mai, in der 
Grabenloge ſtattfindenden Frühlingskränzchen 
wird mit den Darbietungen pünktlich um 8 Uhr 
abends begonnen. Ein Sprechchor leitet den 
Abend ein. Hierauf gelangt zur Aufführung 
„Grau, teurer Freund ... oder Theorie und 
Praxis“, ein neuzeitlicher Turnerſchwank in zwei 
Aufzügen mit turneriſchen Darbietungen und 
einem Schlußbild. Anſchließend Tanz. Nach 
Schluß des Kränzchens Maiausflug. 


meſſeabend am 3. mai 


Der Poſener Handwerkerverein 
hat ſich entſchloſſen, den Wünſchen vieler Inter⸗ 
eſſenten Rechnung tragend, den Meſſeabend auf 
Donnerstag, den 3. Mai zu verlegen. 
Beginn 7 Uhr abends in der Loge, Grobla 25. 


Um allen Voltsgenoſſen die Teilnahme zu er⸗ 


mögtihen, ift der Eintrittspreis auf 49 Groſchen 
plus Steuer feſtgeſetzt worden. 


Revifion bei Dawidowfti 


Am Sonnabend nachmittag find alle Büros 
der Brüder Dawidowſki von 14 Polizeibeamten 
beſetzt worden. Alle Geſchäftsbücher find be⸗ 
ſchlagnahmt und die Firmeninhaber ſogar einer 
Leibesviſitation unterzogen worden. Es handelt 

ch um eine Steuerangelegenheit. Die Brüder 
Dawidowſti hatten ihre Umſätze ver, chleiert 
und n Stempelgebühren nicht ent⸗ 
richtet. Sie ſind noch in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag dem Anterſuchungsrichter borgefühet wor⸗ 
Ir fie befinden fih jetzt wieder auf freiem 

ße. 
* 


Das Burggericht hat in Sachen der zwiſchen 
den Beamten der Poſener Finanzkammer, 
Kotowicz und Rybicti einerſeits und 
Dr. Piecykowſti und Janiſzewſti von 
der anderen Seite entſtandenen Erbftreitigfeiten 
das Urteil gefällt. Janiſzewſki iſt hei: 
geſprochen worden. Dr. Pieczykow ki iſt 
bereits in den beiden erſten Inſtanzen frei- 
aan ie he worden. Das Urteil iſt ſomit rechts⸗ 
gültig geworden. 


Flußbadeanſtalt eröffnet. Wie aus dem An⸗ 
zeigenteil erſichtli 7 iſt die Flußbadeanſtalt 
„Ruſalta“ in Puſzeötowo bereits erö f 
net worden. Es ijt anzunehmen, daß ſie ſich 
eines großen Zuſpruchs erfreuen wird. 


X Auf friſcher Tat eines Holzdiebſtahls er⸗ 
tappt und feſtgenommen wurden Marjan No⸗ 
mach und Anton Gibas, ul. Polanka. — Wegen 
Diebſtahls eines Mantels wurde eine Pelagja 
Zielinſta feſtgenommen. 


X Eine Explosion entſtand in der Vertei⸗ 
lungskiſte der Erdkabel. Die zerſplitterten 
Teile der Holztiſte wurden an die Erdoberfläche 
geworfen. Perſonen wurden nicht verletzt. 


X Diebſtähle. Der Polizeibericht meldet 12 
kleinere Diebſtähle; der Geſamtwert der ge: 
ſtohlenen Gegenſtände wird auf 1292 JI. geſchätzt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 10 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Bettelns und anderer Vergehen 10 Per- 
ſonen feſtgenommen. 


ET 
Strelno 


u. Stadtverordnetenverſammlung. In der 
hier am Donnerstag ſtattgefundenen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde auf den Vorſchlag 
der e e Poſen, von der die 
Stadt im Jahre 1926 eine kurzfriſtige Anleihe 
in > e von 27600 Zloty zum Bau der ſog. 
„Sibilla“ aufgenommen hat, beſchloſſen, Die 
Anleihe in eine langfriſtige umzuwandeln, die 
innerhalb von zwanzig Jahren in halbjährigen 
Ratenzahlungen in Höhe von 910,80 Zloty ab- 
de eine eh und fih dadurch amortiſteren 
oll. Eine ſehr lebhafte Debatte rief die Jahr⸗ 
marktsangelegenheit hervor. Beſchloſſen wurde 
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darauf, mit Rüdfiht auf die ſchwierige finanz 
zielle Lage der Stadt für das Seh 1935 durch 
eine Kommiſſion beim Wojewodſchaftsamt in 
Poſen zwölf ieh- und Pferdemärkte, darunter 
ſechs allgemeine Jahrmärkte, zu beantragen. 


Tremeſſen 

ü. Vorſichtig radſahren! Als hier der 18jäh⸗ 
rige Knurr auf dem JFahrrade in vollem 
2 7000 die ul. Kosciuſzki hinabfuhr, brach 
plötzlich der Rahmen des Vorderrades. Knurr 
wurde oni das Pflaſter geſchleudert und erlitt 
ſchwere Körperverletzungen. 5.7 bewußtloſem 
Zuſtande wurde er zum Dr. ee! ge: 
tagen, der ihn ins Leben zurückrief und ver- 
and. 


Inowroclam 

2. Im Dienſt verunglückt. Einen Unfall er⸗ 
litt der 37 Jahre alte Heizer Tome ak, der beim 
Anfahren der Lokomotive eine ſchwere Quet⸗ 
ſchung der Hüfte davontrug. r wurde ins 
hieſige Kreiskrankenhaus gebracht. 

2. Die Silberne Hochzeit beging am letzten 
Sonntag der Mechanikermeiſter Robert Wruck 
mit ſeiner Ehefrau Bertha von hier. 


Schubin 
Der Kreis⸗ 


für jeden an Hund, der der Beſteuerung 
unterliegt, jährlich 5 Zl., für jeden zweiten 
d 10 Zi., für jeden weiteren Hund 15 ZL, 


agdhund 20 Z1., für jeden zweiten 
agdhund 3t, für einen dritten Ja dhund 
dber jeden weiteren Jagdhund 50 31. Grund- 
ſätzlich iſt ein Kettenhund zum Bewachen des 
Haufes frei, den irtſchaft über 12,5 Hek⸗ 

ein Hütehund frei. Die Ver⸗ 


tar iſt ferneren 2 
beſtätigt 


gung iſt von der ojewodſchaft 


worden. 


Bromberg 
y. Radio⸗Ausſtellung in Bromberg. Der 
Bromberger Kurzwellenklub hat beſchloſſen, in 
der Zeit vom 6. Mai bis 14. Mai unter dem 
d Staro des Stadtpräſidenten Barciſzewſki, 
des Staroſten Nowak, des Garniſon⸗Komman⸗ 
deurs General 7 4 5 und des 9 
tionspräſidenten Kozubet im Zivilkaſino eine 
Radivausitellung zu veranſtalten, die Radio- 
mateurarbeiten und eine Anzahl 
urzwellenſender verſchiedener Syſteme um- 
aſſen wird. Das Organiſationskomitee dieſer 
usſtellung beſteht aus 
Ing. Alekſiejew und Budz 


y. Hilfe für Volksſchulen. 
minderten Fürſorge t Regierun 
tee hat ne, eine „Geſe 

a 


eräte, 


ng. Stangenhaus, 
oe e" 7 


ufo der ver⸗ 
ne für die 
ft zur 
Unter tützung des ues von öffentlichen 
Volksſchulen“ gebildet, die im Laufe der acht 
Monate ihres Beſtehens über 
enges Organiſationsnetz gebreitet hat. 
Geletlidaf 

inanzielle Beihilfe in 
avon erhielt die Sta 


nz Polen ein 
Dieſe 
ewährte dem Poſener Bezirk eine 
öhe von 340 Zloty. 
t Bromberg ein zins⸗ 
loſes Darlehen von 90 000 3t., das ür den Bau 
einer Volksſchule in Jagdſchütz ( 

wendung finden ſoll. it den 


bereits begonnen. 


y. Unbekannte Einbr 
ſchweren 


richtete Schaden beträgt nach Angaben des 
Geſchädigten ca. 6000 31. 


y. Kommando und Stab der Thorner Kaval⸗ 
ferie-Brigade und gleichzeitig die Zentral- 
behörde ſämtlicher Kavallerie = Formationen 
beim 8. Armeekorps, welches in 
und dem nördli Teil der 
Poſen in Garniſon liegt, wird von 
Bromberg verlegt. 


v. Die letzte Stadtverordneten⸗Verſammlung 


ommerellen 
ewodſchaft 
horn nach 


nehmigte eine weitere Anleihe zur Weiter⸗ 
fihrung des Krankenhausbaues in Bleichfelde 
und genehmigte die Verteilung des Rein⸗ 
ewinnes der Stadtſparkaſſe, der im abgelau⸗ 
[onen ice eden ca. 000 

j odann die hl der 
ee in welcher aber kein 
ertreter der deutſchen Bürger Brombergs 
gewählt wurde. i i 


Erin 


8 Ein rabiater Sohn iſt der Landwirt Mar⸗ 
ein Sudo! aus Malice im Kreiſe Schubin. 
Er hatte ſich mit ſeinen Eltern entzweit. Er 
ieh die Drohung aus, daß er dem Vater den 
als durchſchneiden und die Mutter mit der 
xt töten werde. Die Eltern ſollten nicht lange 
auf die Tat warten. Er ſtürzte ſich mit einem 
Meſſer auf ſeinen Vater. Er konnte aber da⸗ 
bei von ſeiner Schweſter und ſeiner Tante zu⸗ 
rückgehalten werden. S. hatte ſich nun des⸗ 
wegen vor der hieſigen Strafkammer zu ver⸗ 
antworten, die ihn zu 3 Monaten Gefängnis 
verurteilte. 


Zloty betrug. 


s erfolgte teuerein⸗ 


Kolmar 


§ Grundſtückserwerb. Auf der Zwangsver⸗ 
st 0 iſt die 67 Morgen große Landwirt: 
haft von St. Galon in Budſin ohne 
lebendes und totes Inventar für den Preis 
von 21800 3). in den Beſitz des Privatbeamten 


Kloß in Poſen übergegangen. 
Budſin 


bg. Für das Diakoniſſenhaus in Poſen wurden 
in der hieſigen Gemeinde innerhalb von einer 
Woche mehr als 1800 Eier geſammelt. Samm⸗ 
ler waren die Konfirmanden und Katechumenen, 


8 Erhebung einer Hundeſteuer. 
tag hat eine neue Verfügung über die Erhebung 
einer Hundeſteuer in den Land⸗ und Dorf⸗ 
gemeinden des Kreiſes beſchloſſen. Die Steuer 
wird vom Kreisausſchuß erhoben. Sie beträgt 


heice) Ber: 

beiten wird 

r verübten einen 

Einbruch in das Treibhaus des Gärt⸗ 
nereibeſitzers Joſef Wisniewſki. Der anz 


——— . — — nd 
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der Konfirmand Karl Schmidt aus Budſin, 
allein 200 Eier brachte. 


Rogaſen 


am Sonntag um 4 Uhr finden im Städ 
. por Fußballwettkämpfe zwiſchen 
„JC. i h 
„Rogozinjti Klub Epor tom u None } 
ſtatt. . 

Verbindung mit den Wettſpielen im t f 


vom 1. Januar bis zum 31. 
im hieſigen Standesamt 74 Geburten (37 
ae und 37 Mädchen), davon 22 in 


Bor davon 8 in der Sta 
Stadt und 29 auf dem Lande, regiſtriert. 


Jahre in Pinne am 26. Mai um 14½ une ing 
katholiſchen Volksſchule ſtatt. Die Be te 14 
der geimpften Kinder erfolgt am 2. Juni. ne 


wie folgt abgeha i Ex 
Vieh⸗ und Pferdemarkt), 12. Juli (Vie if 
Pferdemarkt), 16. Auguft (Vieh⸗ und 4 
markt), 18. N 
markt) und 20. Dezember (Vieh⸗ und 

markt). 


15. April die Praxis übernommen. D 
räume befinden ſi 


Witkowo 


Verſammlun 
ſchen Sen: 
Be beſuch 
îti 
Ai range an den wachſenden Kultu 
un 
Zabell ſpra 
e u 


Oſtrowo 


+ 

gericht hatte ſich der e 
aus Zerkow wegen 
worten. Ihm würde zur Laſt gele 
von Juli 1931 bis November 193 
in Höhe von rd. 7000 3I. veruntreut 
Der Angeklagte bekannte ſich zur 
gab an, daß ſein Gehalt nur 
er aus Not gehandelt habe. 

jagte ihm mildernde Umſtände und 
ihn zu 1% Jahren Gefängnis und 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
fünf Jahren. Die Anterſuchungshaft n ANA 
angerechnet. EN IE 


Pleſchen 


vorſtand iſt noch nicht erledigt. 
Kreisausſchuß e. eine Gruppe der 
„ eingere 

ur 
Erledigung überwieſen. Aller 
nach dürfte dieſe noch einige 
ten laſſen, da man dort 
Vorbereitungen zu einer Sißung 
ziallandtages (Sejmit Woſewodzkie) 
ift, die am 7. Mai ihren Anfang " 
2 bis 3 Tage dauern ſoll. 


fügung der hieſigen Staxoſtei i 
die Wa 
öffentlichen Verkehr freigegeben. 


1 
die einander in Eifer zu übertreffen Jace 

Mancher von ihnen ſammelte mehr als 100 gtt T 
zuſammen. Die größte Leiſtung aber vor 


Deutiche Fußballer in Rogaſen 

i t 
Am Sonnabend, dem 5; Mai, um 4% ae { | 
oria“⸗Schneidemühl und den 


Am Sonnabend, abends 8 Uhr fi of 
Cent? 
Hotel ein Repräjentationsball we 


Pinne 
n det % 


hg. Standesamtliche Statiftit. A 
ärz 1934 wiens Fr 
der = m i 
nd 52 auf dem Lande, ferner 23 Ehehe | 
Stadt und 15 auf Se f 

ande, und 45 Todesfälle, davon 16 in 1 
ſen 


hg. Das Impfen der Kinder findet in die 


hg. Die nächſten F megg Ao E. mai Ara F 


ftober (Kram⸗, Vieh⸗ und 


he. Der Rechtsanwalt Samolemffi 1 ali 
ier nach Birnbaum verzogen. Rechten N 
obrowolſki hat an feiner Stelle sin 


ul. Wolności 4. 


MWe—La—Ge. Am Sonntag 
der Ortsgruppe der 
ft ſtatt, die von ca. 30 
war. Diplom⸗Landwirt 
einen intetefjanten Lortab g N 


Sp. 


hielt 


ihre Befämpfung. äfsführer g 
N e eee ſon f? 


ngelegenheiten. 


y | 
Gerichtsſaal. Vor dem hieſigen. % 
emalige Wójt SM era 
nterſchlagun ell 

der pe 
X 


t 
Dien 


u % 
. 1 1, 
erin 

as ri 


+ 


de 


fi, Der Proteſt die Wahlen z % % 
er Proteſt gegen die Wah der i A 

chte Prote end 

Se TA M 

e enwärtig 8 

des ech * 


den Staroſten an die 


Jarotſchin 


K iner 
fk. Fährbetrieb genehmigt. 


Laut e Ka 
die göte 2 
rthe bei Nowa Wies odgoͤrn * 


fk. Gift legen! In der Zeit vom 8 
bis pum 5. Mai ift zur Verkilgung pei 
mäuſe auf dem ganzen Gebiet der À 
rotſchin 


Schroda 


6 
t. Das Eichen von Meßgeräten 74 É 
1934 wird in Herren AEAN vom 


iftweizen zu legen. 


nowo), Kreis Schroda, in der 3 


Der Frühling it da. 


, N an 
Denken wir einmal hierbei nicht g 10 
ling in der Natur, ſondern an uns 
heit. Wohl zu keiner Zeit des iger 
die Menſchen hiermit Teihefnmiß den. 
gan a i 6 dle meer ny 
onnenſtrahlen laſſen e m 
die Winter- mit 928 Sommerkle alen, 
tauſchen und ſogar im Freien 15 
Schnupfen, Rheumatismus u 
tungskrankheiten ſind in der 


e 


u “ 
meter 
Regel z 


die fie hierfür zu zahlen haben. gei den yi 
Seien Sie daher vorſichtig 
warmen Frühlingstagen. ollte Me Ro 


die Erkältung einitellen, fo petä 


ſofort mit 
Aſpirin⸗Tabletten, i 


die den Körper im Kampf gegeſſich a 
zenen Arantheitserreger weſen n. 
und weiteren Gefahren vorbeug 

/ 


N Tr 
ne 


— Doer taypi e ˙ mm ms 


N 


Ausverkauf 


22 
aller ausl. Marken-Hüte 
wie Habig, Borsalino, Pichler, Wilke zu bedeutend ermässigten Preisen, 
solange der Vorrat reicht. 


Tomasek i Ska. ul. Pocztowa 9. 


ir 
dor ent im Lokal von Stanislaus Brzezinſti 
chören amen Zu dem Eichbezirk Serrenhofen 
irte. nachſtehende Dorfgemeinden und Guts⸗ 

Biſkupice, 


Herrenhofen, agrowo, 


J Or * 
Fupiclewo, Chiapowo, Debiczet, Gablin, Giecz, 


diſchſenre, Marjanowo, Mieczyflawowo, Ne 


Cora, (let Orzeſzkowo), Ruſiborek, Tar⸗ 


8 
durd Familienabend. Am Sonntag, 29. April, 
Lic. Sa Kirchengemeinde von Herrn Paſtor 
des Wulz zu einem Familienabend im Saale 
Maplin Maly eingeladen. Mit einem 
der Ab geſpielt von dem Poſaunenchor, wurde 
hal dend eingeleitet. Herr Paſtor Schulz 
ic ann eine Anfprache über die Ehe in der 
denomm Zeit, die mit großem Intereſſe auf⸗ 
darträ en wurde. Es folgten nun Geſang⸗ 
dns — es Kirchenchors, Jungmädchenver⸗ 
ng und Lautenchors. Frau Paſtor Schulz 
er Lieder zur Laute „Du bift mein 
große und „Sch fahr dahin“, welchen beſonders 
“i Beal gezollt wurde. Ebenfalls 
auſch eifall erntete der Einakter „Der böſe 
t von Hans Sachs. Der Familienabend 
gut beſucht. 


und Milkarowo (Förſterei). 


| d die Jagd auf Dillinger 


Pi RS 


Pewa-Indianer 
$ j auf dem Kriegspfade 
* Wie Bundes⸗ 


dit Vel und Staatsbehörden haben eine 
dlgates agerungszuſtand über den Norden des 
i Ndiana verhängt, als Gerüchte davon 


ſemme wollten, daß Dillinger, von Minneſota 
in Stad ſich auf dem Wege nach dem Suden 
ate Indiana befinde. 


Vorn Straßen wurden gesperrt, und jeder 
die üb rlommende mußte ſich ausweiſen. 
form tden werden förmlich überſchüttet mit 
-open Bagtonen von Menſchen die Dillinger ge- 
bande Dein wollen. Es ſteht feft, daß lich die 
AN we yltingers geteilt hat, denn immer wie: 
men an verſchiedenen Orten entweder 

en inger ſelbſt oder aber durch feine Kom: 

14 ges 


ill 
dun ereien kleineren und größeren Um⸗ 
urchgeführt. 


m züdjutant⸗ Dillingers, Georg Nelſon. 
Me zum einen Chippewa - Indianer und 
de = lie auf drei Ta gefangen, indem er 
Alte ihnen verſteckte. ie der Indianer er⸗ 
babe Nelſon 


* tunden ohne Schlaf und ohne Nahrungs- 


der mittel zu nehmen, 
TON 


des Zimmers mit einem Schnell: 
3 r auf den Knien geſeſſen. „Er tat 
en Außer ſchweigen und ſeine Fingernägel 
i ſon ketlärte der Indianer. Als der Hunger 
Ing eine Ruhe mehr gab, da im Haufe 
tr mit handen war, nahm er ſich den India⸗ 
Kung hielt zwei Autos an, nahm den beſſe⸗ 
anlchnelleren Wagen für ſich, während er 
dom eren die Zündung zerſtörte, und ließ 
w ein Indianer den Weg nach Norden zeigen. 
verjaar Zeit warf er den Indianer heraus 
Nane! wand. Dieſer Ueberfall auf einen 
badi e bat dazu geführt, daß ſich der ganze 
i Shewa-Stamm nunmehr der Suche 
s en are ger angeſchloſſen hat. Die Chippewas 
anders außerordentlich gute Läufer, die eine 
in gen; gute Ortskenntnis der een 
Au Denen ete des nördlichen Minneſota beſitzen, 
reiß Ñ Dillinger jeit einer Woche herum: 
en ſcheint. 


Treffpunkt. 
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stellen wir aus: 


Messebesucher 


ist die Buchdiele e 
der KOSMOS Sp. z 0. 0., Poznań, 


f Zwierzyniecka 6 (Vorderhaus) 
E in der Nähe der Haupt-Ausstellungshalle. 


Wie groß die Panik iſt, die Dillinger und 
ſeine Bande unter der Bevölkerung verbreitet 
haben, geht daraus hervor, daß ſogar in dem 
im Süden liegenden Texas Vorbereitungen 
für eine Jagd auf Dillinger getroffen werden, 
weil man aus lauter Nervoſität eine Verbin- 
dung zwiſchen Dillinger und einigen gefährlichen 
Gangſtern in Texas und Neu⸗Mexiko vermutet. 
Man will unter allen Umſtänden verhindern, 
daß Dillinger, falls er ſich entgegen allen Ver⸗ 
mutungen aus Minneſota nach dem Süden durch⸗ 
ſchlagen ſollte, von den ihm befreundeten Ban⸗ 
diten des Südens Unterſtützung zur Flucht nach 
Mexiko erhält. 8 

Von der kanadiſchen Grenze bis Mexiko 

wird Dillinger geſucht, aber niemand weiß, 

wo er ſich wirklich aufhält. 


Ein neuer Streich l 
der Dillinger-Bandifen 

Chicago, 1. Mai. Eine 3 Mann ſtarke Poli⸗ 
zeipatrouille verfolgte im Kraftwagen ein Auto, 
in dem 4 Verbrecher ſaßen, die zu der Bande 
Dillingers gehören, unter ihnen John Hamilton 
und Jeorge Nelſon. An einer Tankſtelle 
wurden die Banditen von den Politziſten einge- 
holt. Als die Polizeibeamten zur Feſtnahme 
ſchreiten wollten, zogen die Verbrecher plötzlich 
Maſchinenpiſtolen. Ein Polizeibeamter, 
der ſich widerſetzen wollte, wurde bewußtlos ge⸗ 
ſchlagen; die beiden andern wurden entwaffnet 
und mit den Rufen „Hände hoch“ auf ein be⸗ 
nachbartes Feld getrieben. Die Banditen ſind 
entkommen. 


John Dillinger verwundet 


Während die Suche nach Dillinger eifrig fort- 
geſetzt wird, wird jetzt bekannt, daß er und 
ſein Hauptgeſährte John Hamilton an einem 
Bankraub in Carſon teilnahmen, bei dem beide 
Schüſſe in die Schulter erhielten. Sie 
zwangen die Beamten des Städtiſchen Geſund— 
heitsamtes in St. Paul, ihre Wunden zu 
verbinden. a 

Ein Beamter hat jetzt vor Bundesjuſtizbeam⸗ 
ten ausgeſagt, daß am 15. März in feinem 
Büro drei Männer erſchienen feien, von 
denen einer unter jeinem Mantel ein Ma: 
ſchinengewehr verborgen hielt. Die Män⸗ 
ner hätten ihn aufgefordert, fie neu zu ver 
binden, was er auch getan habe. Der Be⸗ 
amte hat, wie er ſagt, den Verwundeten ge⸗ 
raten, am nächſten Tage wiederzukommen. Er 
habe inzwiſchen die Behörden benachrichtigen 
wollen. Später fci er aber von feinem Bor: 
haben abgekommen, da die Männer nicht wie⸗ 
der erſchienen ſeien. Damals habe er nicht ge⸗ 
wußt, daß die Beſucher Dillinger und fein Haupt- 

enoſſe Hamilton geweſen ſeien. Der Beamte 
hat jetzt ſelbſt Antrag auf Suspendierung 
vom Amt geſtellt. Bei dem Bankraub wurden 
damals 52 344 Dollar erbeutet. Der Ueberfall 
wurde von ſieben Banditen, die zum Teil mit 
Maſchinengewehren bewaffnet waren, ausgeführt. 


Grubenexploſion in England 
16 Bergarbeiter getötet 


London, 1. Mai. Eine ſchwere Exploſion 
ereignete ſich in Leigh⸗Lancaſhire. Nach 
einem noch unbeſtätigten Bericht ſind 16 
Bergarbeiter ums Leben gekommen. Etwa 
20 Mann wurden verlegt, Etwa 210 Berg- 
leute befanden ſich zur Zeit der Exploſion 


Überſchlag⸗Laken 


und Kuverts für 
; R Steppdecken, fertige 
i In neuzeitlich eingerichteten Räumen || Sberbetten, Kiſſen, 


Oberkiſſen, Vezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 


f Das neue deutsche Schrifttum. deden, Gardinen, 
1 Neue Romane, Reise- u. Unter- Tiſchwäſche empfiehlt 
i l haltungsschriften. e 
Jugendschriften u. Bilderbücher. 9 1 05 Punsch: 
ee Karten. EN und Le'nenhaus 
; esetzbücher im polnischen 
K Originaltext und in deutscher 3 hubert 
Uebersetzung. 1 7 


Fachbücher über Landwirtschaft 


und Gartenbau. 


Zeitungen und Zeitschriften. 
Modenblätter in großer Auswahl. 


ul, Wroclawska 3. 


Spezialität: 
Zrautausſteuern, 


fertig, auf Beſtel— 
lung u. vom Meter. 


Kleine Anzeigen 


[ Velmwäſche I 


in dem betreffenden Grubenabſchnitt. Gegen 
10 Uhr waren 90 von ihnen geborgen. Man 
glaubt, daß es ſich um eine Kohlenſtaub⸗ 
exploſion handelt. 


CFC ͤͤ ˙ E TERN 
Hornfiſcher wieder Europameiſter 
im Ringen 


Wie nach den letzten Ausſcheidungskämpfen 
zu erwarten war, hat der deutſche wer⸗ 
gewichtsmeiſter Kurt Hornfiſcher (Nürn- 
berg) bei den Europa⸗Meiſterſchaften der Ama⸗ 
teurringer in Rom ſeinen Titel mit Erfolg 
verteidigt. Sein Endſieg ſtand, nachdem er den 
Schweden Spensjon bezwungen hatte, nicht 
mehr in Frage. Hinter Svensſon beſetzte der 
Finne Niemelae den dritten Platz. 

Deutſchlands Vertreter im Halbſchwergewicht, 
Erich Siebert (Darmſtadt) ſchlug ſich aus⸗ 
geaeihnet, wenn es ihm auch nicht gelang, gleich 

uropameijter zu werden. Den erſten Platz 
belegte der ſtarke Lette Bietags, der nur 
eine Punkt niederlage durch Siebert 
hinzunehmen brauchte, alle anderen Kämpfe 
aber entſcheidend gewinnen konnte. Bietags 
hatte dadurch nur zwei Minuspunkte erhalten, 
während der dreifache Punktſieger Siebert, vor 
dem ſich auch der Olympiaſieger Kokkinen 
(Finnland) beugen mußte, bei drei Minus⸗ 
punkten vor dem Tſchechen Mracek mit dem 
zweiten Platz vorliebnehmen mußte. 

In den übrigen Gewichtsklaſſen konnten ſich 
die Deutſchen nicht placieren. Der Federgewicht⸗ 
ler Ehr! kam durch zwei umſtrittene Ent- 
ſcheidungen um die Früchte ſeiner Arbeit und 
ſchied vorzeitig aus. Schaefer (Schifferſtadt) 
mußte im Weltergewicht hinter dem Sieger 
Glans (Schweden) ſowie dem Titelverteidiger 
Nordling (Finnland) und dem Italiener Galle: 
gati mit dem vierten Platz vorlieb nehmen, ob⸗ 


wohl er die gleichen Erfolge aufzuweiſen hatte 
wie der Finne und der Italiener. 

Länder⸗Geſamtergebnis: 1. Schwe⸗ 
den 12 Punkte, 2. Finnland 8 Punkte, 3. Deutſch⸗ 
land und Ungarn je 5 Punkte. 


Phankaſtiſcher Weltrekord 
im Kugelſtoßen 


Die Meldung aus Desmoin (Jowa), nach der 
Jack Torrance im Kugelſtoßen eine Leiſtung 
von 17.05 Meter erzielt haben ſollte, iſt ſchnell 
berichtigt worden. Man hatte ſich um zehn Zoll 
verrechnet, ſo daß es nicht 17.05, ſondern 16.80 
Meter heißen muß. Aber auch dieſer Wurf iit 
bewundernswürdig. Er übertrifft die bisher 
beſte Leiſtung, die John Lyman in der Vor⸗ 
woche mit 16.48 Meter aufſtellte, um 32 Zenti⸗ 
meter. A 

7 * 

Den polniſchen Rekord im Diskuswerfen 
konnte Heljaſz bei internen Kämpfen der 
„Warta“ auf 47.20 Meter verbeſſern. 


Italieniſcher Sieg im Jagdſpringen 


Rom, 30. April. Der 3. Tag des internatio: 
nalen Reitturniers in Rom ging bei äußerſt. 
heißem und ſchwülem Wetter vonſtatten. Der 
Beſuch war aus dieſem Grunde recht ſpärlich 
Auf der Ehrentribüne erſchien im Verlaufe des 
Springens, ſtürmiſch begrüßt, König Viktor 
Emanuel. Das Programm wurde von einem 
Jagdſpringen um den Premio Pincio ausge⸗ 
füllt. 14 Hinderniſſe waren zu ſpringen, wobei 
ein Doppelgatter den meiſten Teilnehmern 
zum Verhängnis wurde. Lediglich Rittmeiſter 
Momm auf Baccarat umſchiffte als einziger 
ſehlerloſer Deutſcher auch dieje Klippe. Mit 
ſeine Zeit von 1.45 blieb er jedoch um 10 Se⸗ 
kunden hinter dem ſiegreichen Italiener Major 
Lequio auf Pegaſo zurück. 


Reitturnier in Gneſen 


sp. Gneſen, 28. April. Das diesjährige Reit⸗ 
turnier wurde mit einem Diſtanzritt Poſen 
—Gneſen eröffnet. Das ſommerliche Aprilwetter 
war der Veranſtaltung günſtig. 

Das erſte Konkurrenzreiten hatte 
als Bedingung: zwölf Hinderniſſe 1,10 Meter 
hoch, 3 Meter breit in einer Laufzeit 375 Meter 
in der Minute zu nehmen. 62 Nennungen 
lagen vor, die ſich faſt alle dem Starter ſtellten, 
darunter als einziger deutſcher Reiter Baron 
v. Lüttwitz mit zwei Pferden. Erſter Sieger 
wurde Rittmeiſter Paſzotta vom 16. Ulanen⸗ 
Regiment auf Pferd Walor, den zweiten Platz 
belegte Kapitän Ribycki. 

Nach einer Pauſe, in der Frau Staroft Suſki 
die Geldpreiſe verteilte, folgte ein zweites Rei⸗ 
ten, bei dem zwölf Hinderniſſe, 1,20 Meter hoch, 
350 Meter breit, Laufzeit 375 Meter in der 

inute, zu nehmen waren. Oberleutnant Gu⸗ 
towſki vom 17. Ulanen⸗Rgt. wurde Erſter, 
Kapitän Mikulſki belegte den zweiten Platz. 

Zweiter Tag 

Viele Tauſende Beſucher lockte das herrliche 
Wetter auf den Rennplatz. Die große Tribüne 
war dicht beſetzt. Der Kommandierende General 
Frank⸗Poſen ſowie Kardinal Dr. Hlond 
waren kurze Zeit Gäſte der Veranſtaltung. Bei 
ſeinem Eintreffen wurde Kardinal Dr. Hlond 
vom Staroſten Suſki und General Malinowſfki 


begrüßt. Eine hier zu Gaſte weilende Marine⸗ 
kapelle ſpielte den eprüßungsmari. j 
Ein Reiten für Zivilperſonen mit zehn Hin» 


derniſſen, 1 Meter hoch, 2,50 Meter breit, Lauf⸗ 
zeit 375 Meter in der Minute, ging als erſtes 


vom Stapel. Siegerin wurde Fräulein M. 
V au auf Pferd Urwis, 
weite Frau Harland auf Pferd Tanina, dritte 


räulein Sikorſta Warſchau auf Pferd Laſkawy 
an. Die mitreitenden Herren, darunter zwei 
deutſche Reiter, Baron von Lüttwitz und J. von 
Wendorff, ſchnitten ſchlecht ab. 


Kino „Gwiazda“ 
Alöje Mareinkowskiego 28 
Heute Premiere: 

Eine Million 


mit Annabella. 


Fahrräder 
in bester Ausführung 


billigst 
MIX 


Automobile Poznań, Kantaka 6a. 


N 
A 


Michelin 


mit höchster 
Gleitschutzwirkung 
Bibendum - Reifen und 
Schläuche, neuester Typ 
in weltbekannter 
Qualität sof. lieferbar 
Org. Gargoyle 
Oele und Fette 
Chevrolet-Teile 
und Akkumulatoren 
Fa. Pneumatyk, 
früher Auto - Müller 
Telefon 6976 
fonnat, ul. Dahrowskjego 34. 


Fa N| Balkonzimmer 
am Bart Ah 
Zweiter, gefucht. Of. 

7396 a. d. Geſchſt. N 


unter a, 
diefer Zeitung. 


Erbitte ausführl. billig. 


Jin Kiefern⸗, Erlen», 
eigen, Birlen-, Buchen, 
Ei 


unter 7442 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


20 PS., 
zu kaufen geſucht. 


Hanefeld 
n 0e, p. Bistupice. 


Für Feinschmecker 
© Delikatessmürste @ 


Fabrikation feinster Fleisch- und 
Wurstwaren. 


Qebr. Strobel 


Goznani, sw. Marcin 28. Jel. 41-54. 


Filiale: Pótwiejska 3. Jel. 58-27. 


Versand von Lebensmittelpaketen. 


Es folgte ein Gruppenreiten. Der 
Pommereller Pferdezuchtverein Graudenz hatte 
den Wanderpreis & verteidigen; außerdem war 


für die fiegende Gruppe von vier Reitern ein 
Geldpreis von 500 Z1. ausgeſetzt. Pe Sieger 
wurde abermals der Pommereller Pferdezucht⸗ 


verein proklamiert. Es wurde jedoch Proteſt 
erhoben, ſo daß es zu nochmaligem Abreiten 
kam, bei dem die Gruppe 17. Ulanen⸗Regt. iv 
Liſſa Siegerin wurde. 

Den Schluß des Tages bildete ein Damen: 
reiten mit zehn Hinderniſſen von 1 Meter 
Höhe und 2,50 Meter Breite, Laufzeit 375 Meter 
in der Minute. Frau Harland auf Pferd 
Tanino belegte den erſten Platz, Zweite wurde 
Frau 5 auf Pferd Obawa, den dritten Platz 
mußten ſich die Damen Roma Broeckere und 
Zofja Sikorſta teilen. 


Dritter Tag 

Der geſtrige Renntag wurde mit einem 
Schnelligkeitsreiten eröffnet. Vierzehn 
Hinderniſſe, 1,30 Meter hoch, 4 Meter breit 
waren zu nehmen. Oberleutnant Dabſki⸗ 
Nerlich vom 7. Armeekommando auf Pferd 
Polus belegte den erſten Platz mit einer Lauf: 
zeit von 1 Minute 7 Sekunden. 


Ein Reiten * Zivilperſonen bil⸗ 
dete den Abſchluß. Bedingung waren ölf 

inderniſſe, 1,10 Meter hoch Meter breit 
aufzeit 400 Meter in der Minute. Als eritı 
Siegerin ritt Frau Harland auf Pferd Ta: 
nina vor die Tribüne, Zweiter wurde Baron 
von Lüttwitz auf Pferd Aſtor, Dritte Fräulein 
Broeckere auf Pferd Pelikan. Eine Dame 
ſtürzte mit ihrem Pferde beim Hürdennehmen 
und mußte vom Platze gefahren werden. 


Der große Tag der Veranſtaltung ift der 
3. Mai, zu dem Ni bereits eine Anzahl von 
Ausflüglern angemeldet haben. 
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Mangelhaftes Jollverfahren 
Eine wichtige Entſcheidung des Oberſten 
a Verwaltungsgerichts 


Die Handhabung des Zollverfahrens durch 
die Behörden gibt bei der Strittigkeit der An⸗ 
wendbarkeit ſo mancher Zollſätze auf beſtimmte 
Warengattungen ſehr oft Anlaß zu Beſchwerden 
der intereſſierten Kaufmannskreiſe und zu 
Klagen an das Oberſte Verwaltungsgericht. 
Bezeichnenderweiſe ſteht auch das Finanzmini⸗ 
ſterium als die oberſte Behörde über das Zoll⸗ 
weſen manchmal auf einem falſchen Stand⸗ 
punkt, ſoweit es auf die Rechtsgründe für die 
Anwendung eines beſtimmten Verfahrens in 
der Behandlung von Zollfragen ankommt. Von 
dieſem Verfahren ſoll hier berichtet werden. 

Hat die zollbemeſſende Behörde Zweifel über 
die Richtigkeit des angewendeten Zollſatzes, ſo 
überweiſt fie eine Stoffprobe der zu verzollen⸗ 
den Ware an das Finanzminiſterium, das dann 
eine beſondere warenkundliche Unterſuchung 
durch ihm zur Verfügung ſtehende Organe an⸗ 

f ſtellt, deren Ergebnis über den anzuwendenden 

K Zollſatz zu entſcheiden hat. In vielen Fällen 
iſt für dieſe Entſcheidung ein Gutachten des 
beſtehenden Beirates für Warenkunde (Rada 
Towaroznaweza) maßgebend. Dieſe Gutachten 
des Beirates für Warenkunde bleiben dann 
geſammelt als eine Art Normkodex zur An⸗ 
wendung in gleichen oder ähnlichen Fällen. In 
einzelnen Fällen erläßt das Finanzminiſterium 
auf Grund ſolcher Gutachten beſondere Wei⸗ 
ſungen und Aufklärungen an die unterſtehen⸗ 
den Zollbehörden, die gleichfalls eine Samm- 
lung von Tarifikationsentſcheidungen zur all- 
gemeinen Anwendung in vorkommenden Zoll⸗ 
fragen bilden. / 

Anläßlich eines Streitfalles, in dem es ſich 
um die auferlegte Nachzahlung des Zolls auf 
Grund eines ſolchen Gutachtens des Beirates 
für Warenkunde und einer darauf baſierten 
Aufklärung des Finanzminiſteriums handelte, 
hatte das Oberſte Verwaltungsgericht Gelegen⸗ 
heit, ſeine Stellung zur Frage der Verbindlich⸗ 
keit ſolcher Gutachten und Weiſungen zu tenn- 
zeichnen. Das Oberſte Verwaltungsgericht 
ſtellte fejt, daß für die Anwendung von zoll- 
ſätzen auf die zu verzollenden Waren lediglich 
die Beſtimmungen des Zolltarifs und die vom 
Finanzminiſterium auf Grund des Art. 1, Ab⸗ 
jag 2 der Verordnung vom 11. Juni 1930 über 
den Zolltarif herausgegebenen Erläuterungen 

* zum Zolltarif, die ordnungsmäßig im „Dzien⸗ 
} nit Aſtaw“ veröffentlicht worden find, maß⸗ 
gebend fein können. Die zum Beſchluß erhobe⸗ 

nen Gutachten des Beirates für Warenkunde 

y und die im Zuſammenhang mit dieſen Bes 

x ſchlüſſen vom Finanzminiſterium herausgege⸗ 

4 benen Entſcheidungen oder Anordnungen können 

im keinem Falle eine Rechtsgrundlage für die 

Anwendung von Zollſätzen bilden, weil ſie nicht 

im „Dziennit Uſtaw“ veröffentlicht worden 


ſind. 
Soweit aljo im Zolltarff eine Unterſcheidung 
\ zon Warengattungen nach ihrer inneren Be⸗ 
ſchaffenheit bezüglich des für die Anwendung 
in Frage kommenedn Zollſatzes nicht enthalten 
tt, könne die Behörde zur Begründung einer 
ſolchen Unterſcheidung weder auf die Beſchlüſſe 
des Beirates für Warenkunde, noch auf die auf 
dieſen gegründete Anweiſungen des Finanz⸗ 
miniſteriums ſich berufen. (Entſcheidung des 
Oberſten Verwaltungsgerichts vom 4. Novem⸗ 
ber 1933, Reg.⸗Nr. 628/30) A 


. Rom im Ambruch 
Von Dr. Guſtav W. Eberlein, Rom 


Es läßt ſich ungefähr ausrechnen, wie viele Kubikmeter 
ſeſetzt werden mußten, um den achten 3 Roms 

noch ſteht die Säule, deren Hö 

dem früheren Gelände ar 9 die rund 30 Meter hohe Tra⸗ 


Erdreich um 
abzuſtechen: denn n 


jansſäule, um die fih das erſte 
o dieſer Hügel, 


ch war 
Ein neuer achter Hügel iſt übri 


nals, nicht. 
Abſicht entſtanden, 


Scherben der Tonkrüge bildete, die am inneren iberhafen zu s 

Bruch gingen. Heute ſtehen auf jeinem Gipfel die en ne mib ede DAN 

au vor allem aber das weh Die, durch deſſen ſeit Urzeiten St diſitte in Ro 

Schlüſſelloch man nur zu ſchauen braucht, um im kleinſten Nah⸗ dition fort und 90 entſteht da 
\ men die größte Kuppel der Welt zu erblicken, die . des Auguſtus entftand, Da 

Sie wächſt aus einem Hügel auf, der bis zum heutigen Tage geſſen $ 

als Steinbruch een Der gelbe Sandſtein, der dort Dabei ER 

ebrodhen wird, gab einem guten den Alten befannden Stufe 


harakter. 


Ein anderer „Steinbruch“ ſchien jahrhundertelang uner⸗ 
ſchöpflich: das Koloſſeum. Aus feinen Quadern wurde u. a. der 
in dem lige Stein, du 


klotzige Palazzo Venezia errichtet, 
Aus dem Koloſſeum h 

meben lieferte es 
trotz dieſes Raubbaus i 


in Aufbr und Ambruch 
herumgebuddelt, daß die 

Und der Vergleich ift berechtigter, als 
denkt, denn jede Schaufel Erde muß auf 
keiten durchſucht 
Kopfwendung des Greifbaggers 


ſchüttete Kulturen. Klopfenden Herzens 
4 zu, nie wird ihre Erwartung enttäuſcht. 


feld durchwühlt haben, 1 
bar ſchien; wenn man bedenkt, daß der 


Unkraut verfolgt oder zu Kall gebrannt, 
Br beg. Lettie des elbe 


ilmband windet. 
ein Ausläufer des Qufri⸗ 
ns ohne bauliche 
der Teſtaccio, der ſich allmählich aus den 


eil von Rom Farbe und 


tammt der herrliche rötliche Stein, Das 
W p von Travertin und 

es heute noch — koloſſal. 
Der römiſche Boden war alſo ſchon immer in Bewegung, 
ſeit Muſſolini aber wird darin 
tadt manchmal ausſieht wie eine 
Goldwäſcherei oder ein in Abbau befindliches 


n 

2 Säge und Koſtbar⸗ 

werden, und jaft jeder Kubikmeter lohnt die 
Arbeit! Jeder Spatenſtoß trifft ins Mark des Altertums, jede 
iſt ein Querſchnitt durch ver⸗ 

ſchauen die Archäologen 
ht. Wenn man 
Augen hält, wie viele Generationen ſchon das rieſige 3 
5 um zu verwerten, was jeweils verwekt⸗ 
Marmor entweder wie 
wurde; 
Bildwerke ein aott- 
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die Gejellichaiten mit beſchränkler Haftung 


Die wichtigſten Beſtimmungen des neuen Geſetzes 


Am 1. Januar d. J. iſt ein Geſetz in Kraft 
getreten, das für die Geſellſchaften mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht eine Reihe von Neuerun⸗ 
gen bringt. Dieſe Neuerungen verdienen inſo⸗ 
fern beſondere Beachtung, als bei einer Unter⸗ 
laſſung 5 8 0 geſetzlicher Vorſchriften in 
vielen Fällen hohe Geldſtrafen vorgeſehen ſind, 
die die Summe von 3000 3I. erreichen können. 


Als Grundlage des neuen Geſetzes diente das 
alte deutſche Geſetz über die G. m. b. 9. Das 
polniſche Geſetz ſagt, daß eine G. m. b. H. zu 
wirtſchaftlichen Zwecken gegründet werden kann, 
ſofern andere Geſetze eine Einſchränkung nach 
dieſer Richtung nicht vorſehen. Die G. m. b. H. 
iſt eine Handelsgeſellſchaft und eine juriſtiſche 
Perſon. Die Teilhaber ſind perſönlich für die 
Verpflichtungen der Geſellſchaften nicht haftbar. 

Bei den Rechten und Pflichten der Teilhaber 
ſieht das Geſetz als wichtige Beſtimmung vor, 
daß der Vorſtand verpflichtet iſt, ein Teilhaber⸗ 
buch zu führen, in welches Vor- und Zuname 
(Firma) jedes Teilhabers einzutragen iſt, fer⸗ 
ner ſeine Adreſſe und die Zahl und Höhe ſeiner 
Anteile. Einzutragen ſind ferner alle Verän⸗ 
derungen in der Perjonalaufftellung der Teil- 
haber und der Anteile. Jeder Teilhaber hat 
das Recht, in dieſes Teilhaberbuch einzuſehen. 
Nach jeder Vornahme der Eintragung einer 
Abänderung hat der Vorſtand dem Regiſter⸗ 
gericht eine vom Vorſtande unterſchriebene 
neue Liſte der Teilhaber mit Angabe der Zahl 
und Höhe ihrer Anteile einzureichen. Der 
Vorſtand beſteht aus einem oder mehreren 
Mitgliedern. Zum Vorſtandsmitglied können 
Teilhaber oder Nichtteilhaber berufen werden, 
Wenn der Geſellſchaftsvertrag nichts anderes 
vorſieht, werden die Mitglieder des Vorſtandes 
von den Teilhabern berufen. 


Wichtige Beſtimmungen ſieht das neue Geſetz 
in bezug auf den Auſſichtsrat und die Herſtel⸗ 
lung und Veröffentlichung der Bilanz vor, 
Was die Kontrolle anbelangt, ſagt das Geſetz, 
daß jeder Teilhaber das Recht hat, eine Kon⸗ 
trolle auszuüben. Zu dieſem Zwecke hat jeder 
Teilhaber das Recht, Bücher und Dokumente 
der Geſellſchaft durchzuſehen, eine Bilanz zum 
eigenen Gebrauch herzuſtellen und vom Vor⸗ 
ſtande Aufklärung zu verlangen. Der Geſell⸗ 
ſchaftsvertrag kann einen Auſſichtsrat oder eine 
Reviſionskommiſſton oder beide Organe be- 


timmen. In Geſellſchaften, deren Anlagekapi⸗ 


tal die Summe von 250 000 31. überſteigt und 


mehr als 50 Teilhaber vorhanden ſind, muß 


ein Aufſichtsrat oder eine Reviſtonskommiſſion 
beſtimmt werden. Im Falle, daß ein Aufſichts⸗ 
rat oder eine Repiſionskommiſſion beſteht, kann 
der Geſellſchaftsvertrag eine individuelle Kon⸗ 
Kr der Teilhaber ausſchließen. Der Auf- 

srat beſteht mindeſtens aus drei durch Be- 
ſchluß der Teilhaber gewählten Perſonen. Der 
Geſellſchaftsvertrag kann eine andere Form 
der Berufung der Auſſichtsratsmitglieder vor⸗ 


ſehen. Der Auffihtsrat wird für ein Jahr 


berufen, wenn der Geſellſchaftsvertrag nichts 
anderes vorſieht. Die Mitglieder des Aufſichts⸗ 
rates können jederzeit abberufen werden. 


In bezug auf die Bilanz ſieht das Geſetz fol⸗ 
gende zum Teil neuartige Beſtimmungen vor. 
Wenn z. B. die vom Vorſtande aufgeſtellte 
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iſt durch Errichtu 

Grabi und der üblichen 
größere deen 
grundbahnen. Sie erſt 


. noch derſelbe iſt wie vor 


Vorerſt find nah 
Durchbohrung des Ka 
plant, 
irdiſche, ſondern eine „ 
bekommen werden. Den 


iamantenfeld. 
im allgemeinen 


hören es 


j vor 
räbers legt er nämlich feinen guten 
auf den Tiſch 


wenn man haus oder 


s neue verwunderli 
da fit. 
nd ein 


tefe hinunter um hantelt fie bei 


s Rom 
s Rom der Päpſte nicht zu ver- 


wir uns noch immer auf der erſten, ſchon 
der Umgeſtaltung, die gekennzeichnet 
von Monumentalbauten im 
N: Bl 
t noch aus: die 
weg werden den 
Und zweitauſend 
n ſtalten. Was dabei durch die Ausſcha 
ommen wird, läßt ſich nur ahnen. 
dem Muſter des Quirimaltunnels die 
itols, des Gianicolo und des Pincio ge- 
s ijt alfo wahrſcheinlich, daß wir nicht bloß eine unter⸗ 
» und Untergrundbahn“ wie Berlin 
omantikern 
bei dem bjohen Gedanken eine Gänſehaut auf, die 
mit einem heiteren und einem naſſen Auge. 
lange Zeit hinaus braucht jedenfalls Muſſolint um Geburts- 
tagsgeſchenle nicht verlegen zu ſein. 
Alle Jahre am Geburtstag ; j 
uirinten ein paar nette Sachen 
den freigelegten tarpeſiſchen Fels zum Beiſpiel, 
einen Venustempel, die befreite Engels 
den alten Eircus maximus, 
in deſſen Trödelläden Goethe eintaufte, ein Forum und der 


Bilanz Verluſte aufweiſt, die die Reſervefonds 
und das Reſervekapital ſowie die Hälfte des 
Anlagekapitals überſchreiten, jo ift der Bor- 
ſtand verpflichtet, unverzüglich eine General- 
verſammlung zur Beſchlußfaſſung über die wei⸗ 
tere Exiſtenz der Geſellſchaft einzuberufen. Im 
Zusammenhang damit beſtimmt das Geſetz, daß 
die Mitglieder des Vorſtandes für die Führung 
der Bücher und der Rechnungen der Geſellſchaft 
haftbar find. Wenn der Geſellſchaftsvertrag 
nichts anderes vorſieht, dann iſt das Rech⸗ 
nungsjahr der Geſellſchaft das Kalenderjahr. 
Der Vorſtand ift verpflichtet, im Laufe von 
zwei Monaten nach Ablauf des Rechnungsjah⸗ 
res eine Bilanz herzuſtellen und ſie den Teil⸗ 
habern und den Aufſichtsratsorganen zugäng⸗ 
lich zu machen. Er muß ferner eine Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung für das abgelaufene Jahr 
und einen genauen ſchriftlichen Geſchäftsbericht 
herſtellen. Wenn die Geſellſchaft ihre Tätig⸗ 
leit in der zweiten Jahreshälfte begonnen hat, 
kann die Bilanz und der Geſchäftsbericht mit 
dem nächſten Jahre verbunden werden. Inner⸗ 
halb von zwei Wochen nach der Genehmigung 
durch die Generalverſammlung hat der Vor⸗ 
ſtand dem Regiſtergericht und dem Induſtrie⸗ 
und Handels miniſterium die Bilanz, die Ge⸗ 
winn⸗ und Verluſtrechnung, den Geſchäfts⸗ 
bericht und eine Abſchrift des Beſchluſſes der 
Generalverſammlung einzureichen. Geſellſchaf⸗ 


die Entrichtung 
von Stempelgebühren 


Im Intereſſe der Steuerzahler möchten wir 
nochmals kurz auf die Beſtimmungen über die 
Entrichtung von Stempelgebühren hinweiſen, 
die bei der Abgabe von Reklamationen und 
Bittgeſuchen nicht immer beachtet werden und 
darum vielfach zu Mißverſtändniſſen führen. 

Den geſetzlichen Beſtimmungen zufolge (Dz. 
Uſtaw Nr. 41/32) find Eingaben um Raten⸗ 
erteilung, Niederſchlagung der Steuern und 
dergleichen Geſuche (Bittgeſuche!) mit einer 
Stempelmarte im Werte von 3 3l, jede An⸗ 
lage mit einer ſolchen von 50 Groſchen zu ver- 
ſehen. Eingaben um Niederſchlagung der 
Steuern auf Grund einer geſetzlichen Beſtim⸗ 


Redi und Steuern 


| 


mung, z. B. bei Arbeitsloſen oder Renten⸗ 


empfängern, unterliegen keiner Stempelgebühr. 
Geſuche, die nicht mit einer Stempelmarke ver⸗ 
ſehen oder auch nur ungenügend abgeſtempelt 
find, werden überhaupt nicht, reſp. dann erſt 
erledigt, wenn die fehlende Stempelgebühr 
entrichtet worden iſt. Hierbei ſollte beachtet 
werden, daß der Behörde das Recht zuſteht, die 
Stempelgebühr zwangsweiſe eingutreiben! 
Einſprüche — Reklamationen —, bei denen 
es ſich um eine ſtrittige Steuerſumme von nicht 
mehr als 50 Zloty handelt, ſind frei von Ge⸗ 
bühren, bei Summen über 50 Zloty iſt eine 
Stempelgebühr in Höhe von 2 Zloty zu ent⸗ 
richten. Unter „ſtrittiger Steuerſumme“ iſt der 
Betrag zu verſtehen, um welchen das betref⸗ 
jende Steuermaß herabgeſetzt werden ſoll. 
Interventionen unterliegen nicht der Stem⸗ 
pelgebühr. Yit die Enrichtung der Stempel⸗ 
gebühr zu Unrecht erfolgt, ſo kann dieſe vom 
Zahler zurückgefordert werden. Ein diesbezüg⸗ 
licher Antrag ift an die betreffende Behörde 


der Kirche befohlen wurde — 
erſcheinen, 
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der Stadt Rom, am 21. April, 


urg, ein neues Konzert⸗ 


des ganzen 
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gleichen. Geraten uns im Mo 
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grabe im „ um [ fördern dage 

Tonlämpchen fällt mir in die | traven, men] 
Alt. es ſchwarz gebrannt, es hat Er c 
em lieſt man den Namen | Beine die Schif 


hinübergegriffen, und man ſpricht bereits von vag a 
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ten, deren Anlagekapital 250 000 zu. üb 
haben innerhalb von 14 Tagen nach der g 
nehmigung durch die Generalverſammlung m 
Bilanz, die Gewinn⸗ und Verluſtrechnue ee 
„Monitor Polſki“ und in den durch den Gene 
ſchaftsvertrag vorgeſehenen Zeitungen zu 
öffentlichen. x E 
Die Tätigkeit einer ausländiſchen G. m 
iſt nach Art. 4 des Geſetzes nur bei eine 
nehmigung des Handelsminiſters 
Hierzu wird eine beſondere Ausführung 
ordnung erlaſſen werden. Wie aus ß 
im Zuſammenhang damit berichtet wird, bel, 
ſich der Miniſterrat mit dem Entwurf gh 
Verordnung, welche die Bedingungen en 
ſoll, unter welchen ausländiſchen Geſellſchal 1 
m. b. H. ihre Tätigkeit auf dem Gebiete 
Republik Polen ausüben können. > Yo 
Nach dem Entwurf iſt die Aufnahme ß 
Tätigteit einer ausländiſchen Geſellſchaft 
hängig von der Erlangung einer Genehm Erg 
des Induſtrie⸗ und Handelsminiſters. í 
diejer Genehmigung find die Bankunter 
und die Verſicherungsunternehmen 
ſchloſſen. Die ausländiſche G. m. b. . 
bevor ſie ihre Tätigkeit in Polen aufnen 
darf, verpflichtet werden, ihre Firma IM e 
der Sprache, jedoch mit Ueberſetzung in ug 
polniſche Sprache, und ferner das La en 
geben, in welchem die Geſellſchaft ihren 24, 
hat. In der Firmenbezeichnung m ; 
die Rechtsform der Geſellſchaft, in dieſem ü 
die polniſche Bezeichnung für G. m. b. 95 
geben werden. 5 


innerhalb eines Monats vom Tage dere r 
richtung an zu ſtellen, widrigenfalls Ans 
darauf verfallen. Br 


Das neue Warenzeichenge! 


Im „Dziennik Uftam“ Nr. 31 W pie 
langer Zeit angekündigte neue Geſetz über, pe’ 
Kennzeichnung von Erzeugniſſen pol" t 
Produktion veröffentlicht. Um dem Berb g 
die Möglichkeit zu geben, Erzeugniſſe Pf 
Herkunft zu erkennen, gewährt der 2 
miniſter die Erlaubnis, derartige Erze 
mit einem beſonderen Erkennu 
verſehen. In einer bejonderen y 
wird der Handelsminiſter die entipe ge 
Bedingungen veröffentlichen, auf Grund | 
cher das Recht zur Führung eines ſolchen g 
kennungszeichens erteilt werden n f 
Verordnung wird ebenjo Beſtimmunge ö 
halten über die Muſter folder Zeich 
über die entsprechende Regiſtrie rung. 

Produzenten, die das Recht zur © 
eines ſolchen Warenzeichens erhalten ig 
haben dem Handelsminiſterium eine sche 
Erklärung einzureichen, aus 
geht, daß die angemeldeten E * 
und ganz den geforderten Bedingung Nen 
ſprechen. Dem Handelsminiſter ſteht da geh, 
zu, die Angaben auf ihren Wahr” 5 
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miſher Waren M ht i N, ee 
polni aren ſieht in ſeinen Schur, J 
mungen Strafen für ungen vo che 
beſondere find Hohe Strafen bis zu BO en Ng 
Haft und 10 000 31. Geldſtrafe noro. 
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E RübenbauerundZuckerfabriken 


r 
fabr Das Abkommen zwischen den Zucker- 
vo ganz Polens und den Rübenbauern 
deudese Zuckerkampagne 1934/35 sicht fol. 
ei K vor: Die Zuckerrüben werden nach 
oma egorien bezahlt, und zwar: 1. für die 
Ang, © Produktion für den Inlandskonsum 
Press ‚ur die Produktion für den Export. Der 
| Modypp 100 kg Rüben netto für die Inlands- 
Fusse tion beträgt 4 zł loco Zuckerfabrik. 
Zucke dem erhält der Rübenbauer für je 100 kg 
; Lacke rüben dieser Kategorie 0.15 kg weissen 
die e in natura. Der Preis für 100 kg Rüben, 
beta die Exportproduktion bestimmt sind, 
t Pree.30 21 ohne Rücksicht auf den Preis 
üben bortzucker. Die Transportkosten der 
log kg bis zur Fabrik betragen 0.50 zł pro 
S wu Und werden vom Rübenbauer getragen. 
. * folgende Zahlungsweise vereinbart: 
auer en Doppelzentner Rüben erhält der 
180 einen zinsenlosen Barvorschuss von 
8. Juli Zahlbar in zwei Raten bis spätestens 
f aubenli 1934. Zwei Wochen nach erfolgter 
* Derlerung, jedoch nicht früher als am 
Pei Dember 1934, erhält der Rübenbauer 
Orsen. tel des Preises, wobei die erhaltenen 
üsse abgezogen werden. Zwischen 1. 
zucker Arz 1935 ist der Rest zahlbar. Die 
ar Ljerdriken verpflichten sich ausserdem 
F 105 erung von 15 kg Düngemittel und von 


0 Sinkende Weizenpreise in Polen 


lir ui dem Inlandsmarkt sind die Preise 
Ghdltelezen in den letzten Wochen durch- 
i ilig eh um 2 zł je 100 kg gefallen. In Ost- 

u an Urden 18 21 loco Lemberg, in War- 
Rehr als 19 zł und im Posenschen nicht viel 
cken . 16 21 gezahlt. In Getreidehandels- 
Ans Weizen man der Ansicht, dass die Preise 
gebot en noch weiter sinken werden, da das 
dee le Nachfrage übersteigt. Die Produ- 
FPrßtden aben im Herbst mit dem Verkauf von 
lahr ürückgehalten, weil sie glaubten, im 
ide, ‚auf eine Preissteigerung rechnen zu 


e Preise für Roggen wurden durch 
iche Getreidestelle reguliert, der 
reis jedoch unterliegt der Regelung 
Ngebot und Nachfrage. 

* 
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1 Wilna fand die Eröffnungssitzung der 
W Stechebaftischen Handelskam- 
ip Sch t, an der der lettländische Konsul in 
* te» Dona, und der polnische Konsul in 
nahmen, 
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9. Um Zyradöw 


$ Die für den 27. d. M. einberufene G e n e- 
ke ammlung der Zyrardower 
Men ist wiederum auf Antrag der pol- 
Ktionärgruppe aus formalen Gründen 
pyorden. Die französische Mehrheits- 
er Mant sich, zu einer Verständigung 
n tet Underheitsgruppe zu gelangen, die in 
ie Ant... ordentlichen Generalversammlung 
Mhen d auf Auflösung der mit den fran- 
er har „tmen geschlossenen Verträge ge- 
tie das Inzwischen ist die Geschäftsaufsicht 
N Reih Unternehmen verhängt worden und 
i; ‘ttig de on Prozessen ist im Gange, weil 
n enja Schäftsaufsichtsführenden den Vor- 
assen haben. : 


W al 
Zu 


“versammlung der Polnisch - 

?ösischen Eisenbahngesellschaft 

SA am 30. April in Paris stattfinden- 
A ven Wversammlung der Polnisch-Fran- 
U dier pSenbahngesellschaft werden als 
$ Hi erkenolens Vizeminister Bobkowski 
R Gele "Sministerium und der Vizeminister 


mini 
N isendahnanleihe abgeschlossen hat, 


ar 


inisteriums, K o e, der eben in Lon- 
tits In di 


eser Versammlung wird es sich 
TARO 
itoy sen, ob die Zusicherungen, die 
t Wi Olen bei seinem Warschauer Be- 
bi len QsChaftsfragen gemacht haben soll, 
N Und andlageı beruhen. Zum weiteren 
AN, ern zum Betrieb der Bahn sind Geld- 
waen Gerlich, die von den französischen 
ag, Mit Rücksicht auf die schwere 
Non werdeankreichs bisher nicht auf- 
werden konnten oder auch nicht auf- 
i en wollten, 


Yu ärfung der staatlichen 
kontrolle in Russland 


Dur 

R 1 
tegi Oeben veröffentlichtes Dekret 
t erung vom 26. d. M. ist die Kon- 
Uitge. Einhaltung der von Staats 
eh daris tzten Kleinhandelspreise für 
alien artikel und Lebensmittel im 
art Vers. zelossenschaftlichen Handel 
Mert ach dje Schärft worden, wobei gleich- 
A d Order Organisation der Kontrolle ge- 
sor, durch ist, Bisher wurde die Preis- 
i cken iss die im Jahre 1931 bei den 
N der tiaten der Arbeiter- und Bauern- 
Sebild e letunlon und der Bundes- 
* Nacn acte Staatliche Preisinspektion 
em das Volkskommissariat der 
auerninspektlon vor einiger 
nunmelorden ist, ist mit der Preis- 
der gehr das Finanzkommis- 
Zu q,OWietunion beauftragt 
zem Zwecke wird beim Finanz- 


à neue Staatliche Preisinspek- 
en a gene Organe bei den Finanz- 
er einzelnen Bundesrepubliken 
Nspek S- und Gebietsfinanzämtern 
sa tion erhält sehr weitgehende 
e ere kann sie bei Feststellung 
Let Handen die Preispolitik alle Ein- 

5 höku, elsorgane, die durch gesetz- 
en sing. der festgesetzten Preise er- 
en? Ohne weiteres für die Staats- 
erner kann sie die Leiter 
nd genossenschaltlichen Ge- 


At 


schäfte für Vergehen gegen die festgesetzten 
Preise Geldstrafen bis zu 250 Rubel auferlegen, 
und den staatlichen Handelsorganen bindende 
Anweisungen über die unverzügliche Beseiti« 
gung der festgestellten Vergehen geben. Die 
Staatsanwaltschaft der Sowietunion wird an- 
gewiesen, alle ihr von der Preisinspektion ge- 
meldeten Vergehen gegen die Preispolitik der 
Sowjetregierung unverzüglich zu untersüchen. 
Die Handelsorganisationen sind verpflichtet, 
der Staatlichen Preisinspektion alle erforder- 
lichen Unterlagen vorzulegen. 


Polnische Papiere in London fest 


dk. Die 7prozentige Stabilisationsanleihe 
wurde in den letzten drei Jahren auf der Lon- 
doner Börse immer niedriger notiert, und zwar 
fiel der Kurs um 7.8 und oft auch um 10 Punkte. 
In diesem Jahr ist er nur um 3% Punkte ge- 
fallen. In Polen bemüht man sich, daraus eine 
Vertrauensstimmung .der Londoner 
Börse zu Polen zu konstruieren. 


Vorrechte der polnischen Sozialversicherungs- 
anstalten 


dk. Zur Sanierung ihrer Finanzen ist den 
polnischen Sozialversicherungen das Vorrecht 
gestattet worden, nur 13 Wochen lang Unter- 
stützung zu zahlen, wenn die Erwerbslosen- 
ziffer ansteigt und die Gesuche auf Zahlung 
von Unterstützungen sehr ansteigen. Jedoch 
muss vor Benutzung des Vorrechtes jeweilig 
eine Genehmigung des Fürsorgeministers ein- 
geholt werden. ' 


Gdingen und der Touristenverkehr 


dk. Das Organ der Gdingener Handels- und 
Industriekammer glaubt, dass bei ausreichen- 
der Propaganda der Touristenverkehr durch 
Folen nach den baltischen Ländern und dar- 
über hinaus. nach dem Schwarzen Meer, der 
Türkei, Aegypten usw. in Gdingen in abseh- 
barer Zeit den Anlaufshafen. sehen könnte. 
Ausserdem besitzen Gdingen und die polnische 
Küste besonderen Wert für die Reisenden, so 
dass man an die Schafiung eines besonderen 
Büros, eines sogenannten „Bureau d’etudes“ 
schen könnte, welchem die Aufgabe gegeben 
wäre, einen’ besonderen Aktionsplan zu ent- 
werfen und zu verwirklichen. 


Tagung des Verbandes der Handels- und 
Gewerbekammern 


O. Am 28. und 29. April findet in Posen 
eine Tagung des Verbandes der polnischen 
Handels- und Gewerbekammern statt. Diese 
Tagung hat insofern Bedeutung, als es wahr- 
scheinlich die letzte des Verbandes ist, der 
nach dem neuen Gesetz eine Umwandlung er- 
fahren wird. Gleichzeitig tagen mehrere von 
verschiedenen Kammern eingesetzte gemein- 
same Ausschüsse und der Beirat für den Kom- 
pensationshandel, 


Posener Viehmarkt 
Posen 1. Mai 1934 


Auftrieb: Rinder 686 (darunter: Ochsen —, 
Sullen —, Kühe —), Schweine 2120 Kälber 
899  Schate 86. Ziegen —, Ferkel —. zu- 
sammen: 37 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkösten.) 


Rinder: 

Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 

K 60—64 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 54—58 
c) ältere See e e e T) 
d) mässig genährte „ . 8388—42 
Bullen: 
a) vollfleischige. ausgemästete . 56—60 
b) Mastbullen ie 50—54 


c) gut genährte, ältere x K 5 


585 
] 
$ 


d) mässig genährte » 36— 38 
Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete „ . 58—62 
b) Mastkühe e ER EEE 
c) gut genährte un. 38—40 
d) mässig genährte . ss » „ „ „ 24—28 
Färsen: 

a) vollfleischige, ausgemästete s . 60—64 
b) Mastfärsen . . 2... 5458 
c) gut genährte e 20 » . 46—50 
d) mässig genährte , . „ „ vu». 38—42 
Jung vieh: 

a) gut genährtes » 0 2. 38—42 
b) mässig genährtes » u.» 34—88 


Kälber: 


a) beste ausgemästete Kälber 
b) Masthalter 
ut genihr ie „ „ 


s...» 
=... 
en 
N 


d) mässig genährte , s » » . 32—40 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm- _ 
mer und jüngere Hammel . . 56-60 


b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe . . 2 » » >’. 40-52 
E IA T TE WN U E E A as 


Mastschweine: 


a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . . . . . . | -66—70 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgéwicbt . . . 2... 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht t 56-60 
d) fleischige Schweine von mehr als 


F lee 48 54 
e) Sauen und späte Kastrate . „ , 56—64 
k) Bacon- Schweine 


Marktverlauf: schr ruhig. 


Metalle. Warschau, 28. April. Das Hau- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise 
für 1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 7. 
Hüttenblei 0.67. Hüttenzink 0.80, Antimon 1.16 
Hüttenaluminium 3.50, Kupferblech 2,75—3.40. 
Messingblech 2.50—3.50, Zinkblech 0,88-0.90, 
Nickel in Würfeln 9, ; 


Getreide. Posen, 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


Transaktionspreise: 
Roggen 1580 to 


2350“. * 


erste, 695—705 g/ 
19 675—685 g/l 
Weizenmehl (6525) 


Weizenkleie . 
Weizenkleie (grob 


e 


Viktoriaerbsen 


. et 2x Eee 


Klee, rot, roh 


Klee, schwedisch . 
Klee, gelb. ohne Schale 


K ee ag 
—— p = 22 io vun. 


. et „ 


ay à 
Speisekartoffe 8518 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 
Kartoffelflocken 


Sonnenblumenkuchen 


„ *⏑— „ Fauna „ „ „% „% „ „ „ „„ 9 


Gesumttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Mahlgerste, Hafer und Roggenmehl 
ruhig, für Weizen und Weizenmehl schwach. 


Roggen 4194 t. Weizen 195.5 t, Gerste 15 t, 
Hafer 30 t. Roggenmehl 57.5 t, Weizenmehl 
17.5 t, Roggenkleie 302.5 t, Weizenkleie 22.5 t, 
Gerstenkleie 25 t, Viktoriaerbsen 13 t, Folger- 
erbsen 2.5 t, Sämereien 3,6 t, Mais 2 t, Lein- 
kuchen 7 t, Kartoffelmehl 150 t, Sirup 10.5 t, 
Dexttin 20 t, Fabrikkartofieln 360 t, Speise- 
kartoffeln 30 t. 


Getreide. Bromberg, 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: 
14.75, Roggenstroh lose 50 t 2. Richtpreise: 
Weizen 15.75—16, Roggen 14.50 15.50. Brau- 
gcrste 14 bis 15. Mahlgerste 13.50 bis 13.75, 
11.75 — 12.25, Roggenmehl 65proz. 
bis 21, Weizenmehl 65proz. 24. 50—. 26.50. Rog - 
genkleie 10.50—11. Weizenklele, fein 10.50 bis 
10.75, Weizenkleie gr. 10.75—1 1.25, Winterraps 
42—44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16—18, 
Speiseerbsen 19—20. Viktoriaerbsen 25—28.50, 
Folgererbsen 17—19, bl. Lupinen 6—6.50, gelbe 
Lupinen 7.25 bis 8& Raps 42—44, Serradella 
10.50—11, Gelbklee abgesch. 80—100, Weiss- 
klee 65—90, Rotklee 150—180, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 
14.50—-15.50, Sonnenblumenkuchen 13 bis 
blauer Mohn 40—45, Senf 32—34, Leinsamen 
50—55, Wicken 12—13, Winterrüben 42—44, 
Kartoffelflocken 14.50—15.50, Speisekartoffeln 
3.25—3.75, Pflanzkartoffeln 44.50, Trocken- 
schnitzel 8.509. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 2520 t. 


Produktenbericht. Berlin, 30. April. Freund- 
licher Wochenbeginn. Das Geschäft hielt sich 
zu Beginn der neuen Woche im Berliner Ge- 
treideverkehr, namentlich in Brotgetreide, er- 
neut in ruhigen Bahnen, da mit dem neuen 
Monat die erhöhten Festpreise in Kraft treten 
und zudem der Verkehr durch den 1. Mai 
unterbrochen wird. Am Rhein bekunden die 
Händler jedoch für Weizen einiges Interesse. 
Hafer ist gering angeboten und weiter fest, ob- 
msatztätigkeit kein grösse- 
Ausmass annahm. Gersten werden ver- 
schiedentlich gefragt und liegen unverändert 
stetig. Durch feste Haltung zeichneten sich 
Exportscheine aus, für Weizenexportscheine 
war der Markt eher irregulär. Mehle blieben 


Roggen 285 t 


Brüssel = nun m [128.47] 124.09 
Londoa = = = = | 26.96! 2722 
New York (Scheck — — 5.280 5.29 
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35 
Prag — — un un an m 4488 22. 
Italie. 45. 
Oslo = mn u um 
Stockholm 
Danzig — —— 
Zürich —— .. 


wohl auch hier die 


Bukarest 


Getreide, Danzig, 30. April. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
„um Könsum ohne Handel, Roggen 120 Pid. zur 
Roggen neuer zum Kon- 
erste feine zur Ausfuhr 
9.25—9.55, Gerste mittel It. Muster 9.00—9.20, 
Gerste 114 Pfd. 8.70, Gerste 117 Pfd. 8.50, 
Viktoriaerbsen prima ohne Handel, 
Erbsen mittel ohne Handel, Roggenkleie 6.80, 
Weizenkleie grobe 7.40, Weizenschale 7.60, 
Hafer feiner 7.80— 8.10. Zufuhr nach Danzig 
Waggons: Weizen 2, Roggen 27, Gerste 14. 
Hafer “ Hülsenfrüchte 3, Kleie u. Oelkuchen 1, 


Ausfuhr ohne Hande 
sum ohne liandel, 


Eier. Berlin, 30. April. Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspfennig je Stück im Ver- 
kehr zwischen Ladungsbeziehern und Eier- 
grosshändlern ab Waggon oder Lager Berlin 
rliner Usancen: A) Inlandseier: Deutsche 
Haudelsklasseneier I G 1 
Sonderklasse 65 
unter 65-60 g 8 
Grösse C unter 55--50 g 7%, 
I G 2 (frische Eier) Sonder- 
klasse 65 g und darüber 8%, G 
65—60 g 874. Grösse B unter 60—55 g 7% 


(vollfrische Eier): 
und darüber 94, Grösse A 
Grösse B unter 60—55 g 3, 
Grösse D unter 


rösse A unter 


Seite 7 


Grösse C unter 55—50 g 7. — B) Auslandseier: 
Dänen und Schweden 18er 9, 17er 8%, 15% bis 
16er 8, Holländer, Belgier und ähnliche Sorten 
67—69 g 9, 60—63 g 8%, 56—59 g 8. Witte- 
rung: schön; Marktlage: ruhig. 


Getreide. Berlin, 30. April. Amtl. Notie- 
rung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmk. Braugerste 172—176, 
Hafer, märk. 156—161, Weizenmehl 32.60 bis 
33.60, Roggenmehl 22—23, Weizenkleie 11.75 
bis 11,90, Roggenkleie 10.90—11.20, Viktoria- 
erbsen 40—44, kleine Speiseerbsen 28—34, 
Futtererbsen 19—22, Peluschken 16--16.50, 
Ackerbohnen 16.25—17.75, Wicken 14.75—15.75, 
blaue Lupinen 11—12, gelbe Lupinen 14.75 bis 
15.50, Serradella 15.75—17.75, Leinkuchen 12, 


Trockenschnitzel 10.10-10.20, Sojaschrot 9.10, 
Kartoffelflocken 14. 


Kartoffeln. Berlin, 30. April. Erzeuger- 


preise waggonfrei märkischer Stationen; fest- 
gestellt von der Landwirtschaftskammer für 
Brandenburg. Speisekartoffeln je 50 kg: Weisse 
1,45—1.55, rote 1.55 1.65, gelbfleischige Kar- 
toffeln ausser Nieren 1.85—2.00 RM. 


Zucker. Magdeburg, 30. April. Gemah- 


iener Melis I bei prompter Lieferung —, do. 
Mai 32.05 Rm. je 50 kg. Tendenz: ruhig; 
Wetter schön. 


Zucker. Magdeburg, 28. April. Gemah- 


lener Melis I bei prompter Lieferung —, April 


3232.10 Rm. je 50 kg. Tendenz: ruhig, 


Posener Börse 
Posen, 1. Mal. Es notierten: 5proz, Staatl. 


Konvert.-Anleihe 64 G, 4proz. Konvert.-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft 41 G, 4% proz. Złoty- 


Pfandbriefe der Pos. Landsch. (100) 42 /, Bank 
Polski 81 G. Tendenz: ruhig. 
G = Nachfr., B =Angeb., + =Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 
Danzig, 30. April. In Danziger Gulden 


wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0395--3.0455, London 1 Pfund 
Sterling 15.65—15.69, Berlin 100 Reichsmark 
120.68-—120,92, Warschau 100 Zloty 57.78 bis 
57.89. Zürich 100 Franken 99.22%—-99.42%, 
Paris 100 Franken 20.20%—20.24%, Amsterdam 
100 Gulden 207.34—207.76, Brüssel 100 Belga 
71.48—71.62, Prag 100 Kronen 12.74-12.77, 
Stockhoim 100 Kronen 80.70-80.86, Kopen- 
hagen 100 Kronen 69.90—70.04, Oslo 100 Kronen 
78.65— 78.81. Banknoten: 100 Zloty 57.78-57.90. 


4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 


Bark-Pfandbrieie (Serie 1—9) 64.50 G. 


Warschauer Börse 
Warschau, 30. April. Im Privathandel 


wird gezahlt: Dollar 5.24, Golddollar 8.94, 
Goldrubel 4.65—4.67%, Tscherwonetz 1.15 bis 
1.20. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 172.70, 


Kopenhagen 121, Oslo 136.10, Stockholm 139.60, 
Montreal 5.27. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł 


Effekten 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 


en I) 43.85, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.50—53.30, 4proz. Prämien-Inyest.- 
Anleihe (Serie) 118.50, 5proz. Fisenbahn-Konv.- 
"Anleihe 58.25, 6proz. Dollar-Anleihe 76.50, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 61.63—62.25-—62,50. 


Bank Polski 82.50—83 (82.25), Starachowice 


10.18 10.10 (10.35). Tendenz: kleine Umsätze, 


Amtliche Devisenkurse 


i G 
Amsterdam — — — — 1857.65] 359.45] 357. 
Berlin nu 1208.15 209,22 208.28 


Paris = =e sa un um 34,86 


Tendens: uneinheitlich. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Helsingfors — =» ==» | 5649 | 5.661 | 5.644 | 5.658 

ugoslawion «> 2 5.664 5.676 
Kopenbag 22222 57.21 | 57. 57.16 
© nn EZ, .04 . 
Lissabon «= == — «e = == 11,65 | 11.67 | 11.64 | 11.66 
Oslo en 64.36 | 64,19 | 64,31 
Prag = m = = = | 1040 | 10.42 | 10.38 | 1040 
Schwein «= =s == «= = =— | 8097 | 81.13 81.02 | 81.18 
Solis. num | 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien mm mn | 34,23 | 34.29 | 34.23 | 34.25 
Stockholm — == m- =- m =- Í 65,93 | 66.07 | 65.88 | 66.02 
Wien — = = me = nn | 47,20 | 47.30 | 47.20 | 47.30 
Talian = «= = = = = | 63.43 | 68.57 | 68.43 | 68.57 
Riga — — =— = ss 222 98 


79, 79 79.82 | 79.88 
Warschau =e => =- un == ~> 1 47.275 | 47.375 | 47.25 | 47.35 
— — a öGœ— e e a ᷑Ei· 
Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen siod ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


einſchliezlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
tel: Haus Schwarzkopi, Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Alec. Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 


lieh in Posen, Zwierzyniecka 6. 


m éds > Pofener Tageblatt < N 


Heute entſchlief ſanft meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Frau 


Emilie Glockzin 


geb. Stibbe 
im 77. Kebensjahre. i 


In kiefer Trauer: 


Otto Glockzin, 

Alfred Glocktin, 

Herbert Glockzin, Graſchine, 
Gertraud Glockzin geb. Pardon, 


Emmy Glockzin, Sräfhine, 
geb. Tacke. 


Strychowo, den 30. April 1954. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Mai, nach⸗ 
mittags 5% Uhr von der Leichenhalle des Eval, Friedhofes in 
Gniezno aus ſtatt. 


Statt Karten. 


Für die liebevolle Teilnahme und die herrlichen Kranzſpenden 
bei dem allzufrühen Heimgange meines lieben Mannes und 
herzensguten Vaters, des 


Zleifchermeifters 


Otto Strobel 


jage ich auf dieſem Wege allen lieben Verwandten, Freunden und 
Bekannten, dem Poſener Handwerkerverein ſowie dem Verein 
Deutſcher Sänger meinen innigſten Dank. 

Ganz beſonderen Dank Herrn Konſiſtorialrat Hein für die 


troſtreichen Worte am Grabe. 
Klara Strobel 
geb. Goeldner. 
Poſen, den 1. Mai 1934. 
ul. Szamarzewſkiego 19. 


540% %%% %%% %%% %% %%% 9900909009990 
Ich gestatte mir 

| die Eröffnung meines 

| Spezialgeschäftes für Damenhüte 

Al. Marcinkowskiego 5 


! höfl. bekanntzugeben. Auf Lager reizende 
Modelle nach Wiener, Pariser und Londoner 
Geschmack. Niedrige Preise. 


POZNAN, Al. Marcinkowskiego 5 (gegenüber Hauptpost) Tel. 1416. 


Uberſchriſts wort fett —— ů * Sroſchen 


Stellengeſuche pro Wort- 10 


Elegant 
Deen e 
D Arbeitswagen und Ge⸗ 


Die glückliche Geburt eines 


gesunden Mädelchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


Werner v. Borck 


Elisabeth v. Borck 
geb. v. Scheele. 
Jadowniki,: 30. April 1934. 
pow. Znin. 


Auch Sie können sich 


Ihr Zuhause zu einer Stätte dau- 
ernder guter Laune gestalten, wenn 
Ste es mit Möbeln ausstatten, die 
durch ihr gefälliges Aeussere Sie 
erfreuen und Ihnen durch sweck- 
mässige Form stets bereite Diener 

‚sind. — Solche frohlaunigen Ge- 
fährten sind die 


Möbel von 


Waldemar Günther 


Swarzędz, Wrzesińska 1. 


Bitte überzeugen Sie sich davon 
durch swanglose Besichtigung 
meines Lagers. (Ich unterhalte 
kein offenes Geschäft.) 


Preisofferten auf Wunsch. 


Besuchen Sie 
ale Messe 


bitte besuchen Sie auch uns 


Onleria Patyk 


Aleje Marcinkomskiego 6 
Filiale: ul. 27 Grudnia 3 
gegenüber dem Polizeipräsidium 


Beste und billigste 
Einkaufsquelle 


tür Schokoladen 
und Nonfitüren. 


Gegründet 1901. 


In Dauerſtel 
wird zum 1. Juli evtl. 1. Oktober geſucht ein ver⸗ 
heirateler, deutſch⸗evangel. 


mit behördlicher Breungenehmigung, der poln. Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, je in Brennerei, 
Trocknerei, elektr. Licht. eugnisabſchr., Referenzen an 
Dom. Krzyżanowo, p: Manieczki, pow. Srem. 


Am Dienstag, t. Mai 
Grosse 


METROPOLIS] 


ul. Piekary 16/17 
Ab 1. Mai d. J. neues großes Programm mit in- 


Jeden .Sonntag und Feiertag ab 5Uhr nachm. Five 0° f 
tea mit vollständigem Künstlerprogramm. 
Täglich Anfang 9 Uhr abends 


Safais de Danse 


-Kabarett - Restaurant - Coctail-Bar - Attraktionen. 
(Apollo-Passage) Tel 


ländischen Künstlern. 
Attraktion der Saison! 


Die Ungarn Anny et Capi 
Budapest, das elegante, weltberühmte Salonduekt. 


Die unvergleichlich? 


CILLY RAVEL FE 
Charaktertänze 


BABY HARRISON 


Sotrette et Chansonette 
Gesang, Tanz, Humor. 


Der in ganz Burops 

berühmte 
GŁADYSZ BAND 
mit neuesten larzschhg.— 


Noch weiterhin 


IMRE SZENES 


mit seinem komisch-charakt. 
neuen Repertoire. 


Lokal geöffnet biss 
Eintritt frei. x 
In Kürze erfolgt die Eröffnung des schönen Gartens 

„Palais de Danse“ 
mit Daneing im Freien. Die Dire 


Am Sonnabend, dem 5. Mai, abends 7 uhr N | | 


findet im 1 


großen Saal des Handwerlerhan 
Poznan, ul, Ratajczaka Nr. 21 


eine öffentliche Berſamm lung 
ſtatt, in der ich über das Thema: | 


Cennik ane 


B. von 
Sejma 


„Die augenblickliche Lage der d 
heit“ ſprechen werde und zu der ich 


nr. 
l 
Klempnerarbeiten Boete 
Neuanferfigungen und Reparaturen 

Beſte Ausführung — Solide Preiſe 
K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapieżyúski 2, Telefon 3594. 

Roh- und Draht- 


Ornam.- u. Farben- G d = = 


Schaufenster- Scheiben, Fenster -Kitt usw. 
Engros- und Detali- Verkauf 
Polskie Bi 


uro Sprzedaży Sikla Šk. uns u 


Poznan, Male Garbary 7a. Telefon 28-63- 


Fenster-u. Garten- 


Eine Anzeige höchſtens 80 
Annahme täglich bis 11 Ahr 


chiffrebrieſe werden übernommen 
Dorweifung des Offerten ſcheines 


2 Zimmer Wo nung 
23 Bad zum h Juli 
eſucht. fferten mit 

angabe uner 7391 


Umfaſſonieren 


Umarbeiten von Damen⸗ 
und Herrenhüten 1.50 21. 


Strümpfe ſchirre, Roßwerk, Schrot⸗ er 
mühle, Häckſelmaſchine, 7 a. d. Geſchſt. d. Zeitung Krawattenreinigung. 
Handschuhe Diele Winden, De b, 7,9 Uhr dulu-Premlexe 4.30, 6.30, 8.30 Uhr gung 
Wäſche Amalivange, 8. en Hain, Sapie2yiiski 1. 
für 220 V., Gleichſtr.⸗Motor, Der Liebling des Publikums R Die Motten kommen und Marſzatka Jocha 36, 
Da Herren ielfä d - Ecke Gaſiorowſ 
ind Ý i $ Bervielfält, Apparat, un ‚elegante j A ` nicht in Ihre Sachen . 
und Kinder cke, Sackkarre, Kulti⸗ Sänger ie di Bekannte N 
tauft man preiswert vater, Hand- Säe⸗ Ha- E = armee unten Wahrsager — bares jisko „0% „ 
bei maine verfäuft. Ng. Eugenjusz degenmittelkaufen] dat de But KapieliskO , 
L. Sztapezynski, unter 7441 a. d. Geſchſt. in der „ Puste , 
Poznaß, Stary Rynet 89 dieſer Zeitung erbeten. DrogerjaWarszawskal| ` ee wet 16 í | 
Er Poznan an 8. 9 
7 A Tage * 
e ee e Re 1427, ul. 27 Grudnia 11 Pepe hé fits I 
elkeimer oval z}, Zitronen« p net ga „ 
Meliſſe⸗Samen, 5 g 1 zt, Nähe 858 4 
Messeimer Pine 10 & del⸗ elegaut, ſchnell, billig e 
Milchsi en Seal 1 u 30 gr. 5 Mäntel un 
i ruteier — Or on, . ; 
N Rhodeländer 50 gr — Stochla (Time) 
Kühler und alle || Legborn 40 gr — Khali sw. Marcin 48. 
milch wirtschaftlichen Campbell ienien SNET UCTE u px p 
Geräte, gr. Franko. Ber- R dieser 3 36 a. 
ckung 1 21. 1,3 Otſch. neue un eſer Zeitung. 
Pergamentpapier —— — . wenig: Be ie 
empfiehlt Ahnentafeln von dem brauchte Vermietungen 
Markowski größt. Rüden der Welt 7 mit Garan- 
s || „@uuth vom Friedens⸗ tieschein. 
Poznań, eck“, 93 om hoch, ch Rechenmaschinen, Pa- 
Jasna 16. Tel. 6895. || Doggenzwinger „Sar⸗ giniermaschinen, Ver- 
nah = Smera Sieh; vielfältiger, Zubehöre, 
pinſcher⸗Welpen, aus j eparaturen, Umtausch, 
G- Dill — bem ar 175 7 = Zum 15. Mai ” i = Büromöbel, 5 
2 Waldacker“, Deutſch⸗ en zusammensetzbare 
Pocztowa 1 92 fands befte Zucht oi 4 Offene Stellen » i irtin & Verschiedenes N Bücherschränke. . 
Uhren PS W ſchwarz mit Roſtbrand 3 für größeren Landhaus Skóra i Ska, Poznań, Handels- 
dai 8 und Hirſchrote. Ñ räulein halt geſucht. Angeb. mitj Netz⸗Anode Al. Marcinkowskiego 23. Burenuräume 
RE . M. Reibe, perfekt Deutich, für Ana-] Zeugnisabſchriften und für Gleichſtrom, 1% pr ca 300 ma, auch geteilt, zu 
Geldwaren m i ; /. auch 3 
—— 7 Komamies, Dabroma, | ben 6, 5 u. 3 Jahre, wird | Gehaltsforderung an. Volt, ganz billig abzu⸗ ,. Nähe vermieten, fige Lage 
Wecker v. 91. . k. Mogilno. geſucht (nach außerhalb). Frau E. Coelle geben. billig und gut Damen⸗ Stary Rynek 6, I 
Goldene Anfragen — Rückporto. Monatlich 30,— 21. Gwiazdowo, p. Koſtrzyn Harald Schuster un Kindergarderobe. (Haus Pfitzner) 
Trauringe. Kaar v. 10 „ berg 8, 3. 8. (Poznan) Poznan, sw. Bojsich 29 Pielary 9, Wohnung 8. 


